% Landeshauptstadt
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Einladung

zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt am
Mittwoch, 28.02.2024, 18:00 Uhr,
Quartiersraume in der Goethe-Schule, Scheffelstr. 2, (Eingang Leibnizstral3e)

55118 Mainz
Tagesordnung
a) oOffentlich
1. Dialog mit Herrn Oberbtirgermeister Nino Haase
2. Einwohnerfragestunde
Antrige
3. Dokumentenabholstation der Stadtverwaltung in der Neustadt (SPD)

4. Trinkhalle an der Haltstelle Lessingstral3e wiederbeleben (SPD)

5. Ubergang Kita zur Grundschule in der Mainzer Neustadt: Programm "Schulzeit" dauer-
haft sicherstellen (GRUNE, DIE LINKE.)

6. Sanierung Rollschuhbahn
6.1.  Neuer Belag fiir den ARSV (GRUNE,DIE LINKE.)
6.2.  Sanierung der Rollschuhbahn auf dem Goetheplatz (SPD)
7. Gastronomie in der Neustadt unterstiitzen (GRUNE, DIE LINKE.)
8. Flutlichtanlage fiir den Kunstrasenplatz an der Goetheschule (GRUNE, DIE LINKE.)
9. Millprobleme in der Neustadt endlich angehen (SPD)

10.  Beleuchtung Stral3e "Am Zollhafen" (CDU)

Anfragen

11.  Einrichtung einer Ladezone vor den Hiusern SOmmerringstrae 25/27 (FDP)

12.  Uberplanung der Ringe (SPD)
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28.

29.

Zustand 117er Ehrenhof (CDU)

Goethetunnel (CDU)

Temporares Halteverbot wegen Baustelle im Raupelsweg (CDU)
Stellpliatze Taunusstral3e (CDU)

Inbetriebnahme des Brunnens an der Frauenlobbarke (GRUNE)
Sanierung der Griinen Briicke (GRUNE)

Sozialvertrigliche Mieten im sanierten Neustadtzentrum (GRUNE)
Milieuschutzsatzung (GRUNE)

FahrradstraBBen in der Mainzer Neustadt (SPD)

Boppstra3e: Vorfahrtsregelung wird oft missachtet (CDU)
Anfragen aus vorherigen Sitzungen

Sachstandsberichte )

24.1. Sachstandsbericht zu Antrag 1767/2023 GRUNE, SPD, DIE LINKE, CDU,

FDP, Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Beschlussvorlagen
25.1. Werberechte

Stadtteilmittel
26.1. Initiative KulturZeit

Mitteilungen und Verschiedenes

nicht 6ffentlich

Bau- und Grundstiicksangelegenheiten

Mitteilungen und Verschiedenes

Mainz, 28.02.2024

gez. Christoph Hand
Ortsvorsteher



SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

07. Februar 2024

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Dokumentenabholstation der Stadtverwaltung in
der Neustadt

Der Ortsheirat moge beschlieBen:

Die Verwaltung wird gebeten, eine Dokumentenabholstation der Stadtverwaltung in der Neustadt einzu-
richten.

Begriindung:

In verschiedenen Stadten wie der Landeshauptstadt Potsdam und der Stadt Aschaffenburg gibt es Doku-
mentenabholstationen, bei denen sich die Blirgerinnen und Blrger nach Verifikation verschiedene Ausweis-
dokumente rund um die Uhr abholen kénnen. Sie sind also nicht auf die Offnungszeiten in den Biirgerdm-
tern angewiesen.

Laut Antwort der Stadtverwaltung zur Anfrage Nr. 0201/2024 der SPD-Stadtratsfraktion wird der Einsatz sol-
cher Abholstationen positiv beurteilt. Das Biirgeramt plane das Aufstellen solcher Stationen.

Mit dem vorliegenden Antrag und seiner Zustimmung moéchte der Ortsbeirat Mainz-Neustadt auf den drin-
genden Bedarf in der Neustadt hinweisen und seine Unterstiitzung bei der MaRnahme zusagen. Durch das
Aufstellen kann die Ortsverwaltung entlastet und der Service fir die Birgerinnen und Blirger verbessert
werden. Eine Einschriankung der Offnungszeiten der Ortsverwaltung als Folge soll vermieden werden.

Eine weitere Begriindung erfolgt miindlich.

Alexander Klein,
SPD-Fraktion



SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

16. Februar 2024

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Trinkhalle an der Haltestelle LessingstralRe wieder-
beleben

Der Ortsheirat moge beschlieBen:

Die Verwaltung wird gebeten, die Trinkhalle an der Haltestelle LessingstraRRe schnellstmoglich einer Nutzung
zuzufiihren.

Begriindung:

Die Trinkhalle an der Haltestelle LessingstralRe hat sich in der Vergangenheit, auch aufgrund der verkehrs-
glnstigen Lage, grofRer Beliebtheit erfreut, wird jedoch bereits seit Langerem nicht mehr betrieben. Vor al-
lem im Zuge der 150-Jahr-Feier der Neustadt wurde die Trinkhalle mit unterschiedlichen Kooperationspart-
nern aus der Neustadt genutzt und war Mittelpunkt des Jubildaumsjahres.

Die Trinkhalle befindet sich im Eigentum der Stadt Mainz, die bereits im vergangenen Jahr ein Interessenbe-
kundungsverfahren einleiten wollte, um einen neuen Betreiber zu finden. Eine Nutzung, vor allem in den
kommenden, warmeren Monaten, wiirde das Angebot der Neustadt erweitern und die Aufenthaltsqualitat
zusatzlich erhéhen.

Eine weitere Begriindung erfolgt miindlich.

Alexander Klein,
SPD-Fraktion
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DIE LINKE.

= Mainz
BUNDNIs 90
DIE GRUNEN
Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Ubergang Kita zur Grundschule in der Mainzer Neustadt: Programm
»9chulzeit” dauerhaft sicherstellen

Der Ortsbeirat mtge beschlie3en:

Der Ortsbeirat Mainz-Neustadt bittet die Verwaltung, die Finanzierung des Programms
~Schulzeit" dauerhaft sicherzustellen. Es sollten friihzeitig und ausreichend Mittel im Haushalt
eingeplant werden, um einen wochentlichen Rhythmus zu ermdéglichen.

Begriindung:

Das Vorschulprogramm ,Schulzeit”, ein Kooperationsprojekt zwischen Kindertagesstatten und
Grundschulen der Neustadt und dem Deutschen Kinderschutzbund Mainz (DKSB), bereitet
Kinder der Mainzer Neustadt in ihrem letzten Kindergartenjahr gezielt auf den anstehenden
Schulbesuch vor. Kinder (und Ihre Eltern) lernen die notwendigen Regeln und Ablaufe kennen.
Sie konnen ihre Eigenverantwortung und Selbststeuerung starken, und dben damit
Kompetenzen ein, die fir den Schulerfolg wesentlich sind.

Im Hinblick auf eine chancengerechte Schulvorbereitung und Bildungsteilhabe der Kinder der
Mainzer Neustadt sollte das Programm, das unter anderem in der Neustadt entwickelt wurde
und auch in anderen Kommunen Aufmerksamkeit erlangt hat, dauerhaft ausreichend finanziert
werden.

Fir die Fraktion

Marco Neef (Blndnis 90 / Die Grinen)
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= Mainz
BUNDNIs 90
DIE GRUNEN
Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Neuer Belag fur den ARSV

Der Ortsbeirat mége beschlieRen:

Die Verwaltung wird gebeten, die Sanierung des Belags der Rollkunstlaufbahn am
Goetheplatz zu prufen.

Begriindung:

Die Rollkunstlaufbahn am Mainzer Goetheplatz ist Uberaus beliebt und wird taglich auf
vielfaltige Weise genutzt. Der Hauptzweck der Rollkunstlaufbahn ist, wie der Name schon sagt,
das Rollkunstlaufen. Das Rollkunstlaufen wird am Goetheplatz durch einen fir die Neustadt
wichtigen Verein betrieben (Arbeiter-, Roll- und Sportverein (ARSV) 'Solidaritat’ von 1898
Mainz e.V.). Dessen Angebote werden sehr gut genutzt und die Kurse sind voll. Das
Rollkunstlaufen stellt jedoch besondere Anspriiche an den Belag. Damit dies auch weiterhin
auf hohem Niveau moglich ist, sollte die Verwaltung in Gesprache mit dem ARSV suchen und
gemeinsam eine mogliche Sanierung des Belags prifen und planen.

Fur die Fraktion

Daiana Neher (Buindnis 90 / Die Griinen)



O 6.2

SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

19. Februar 2024

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Sanierung der Rollschuhbahn auf dem Goetheplatz

Der Ortsbheirat moge beschlieBen:

Die Verwaltung wird gebeten, die Sanierung der Rollschuhbahn auf dem Goetheplatz in den nachsten Dop-
pelhaushalt 2025/2026 aufzunehmen. Der neue Belag sollte moglichst aus Kunststoff bestehen.

Begriindung:

Die Rollschuhbahn auf dem Goetheplatz erfreut sich seit ihrer Errichtung im Jahr 1966 grolRer Beliebtheit,
besonders durch Kinder und Jugendliche wird sie stark genutzt. Allein der ARSV fiihrt mehrmals wochentlich
Trainingseinheiten fir seine Mitglieder in den warmeren Monaten durch. Diese werden auch auf
Wettkampfe im Rollkunstlaufen vorbereitet. Der Verein gilt als wichtiger Anker fir die Kinder und Jugend-
lichen in der Neustadt und ist ein Garant flr die Integration der unterschiedlichen Kulturen in unserem
Stadtteil.

Die Bahn ist jedoch durch die unterschiedlichen Nutzungen teils beschadigt, wodurch eben jene Vorberei-
tung auf die Wettkdampfe nicht mehr im ausreichenden Mal3e gewahrleistet ist. Hierdurch ergibt sich ein
Wettbewerbsnachteil. Zahlreiche Lécher und Bodenwelle stellen zudem ein erhebliches Sicherheitsrisiko
dar.

Damit zeitnah eine Sanierung in Angriff genommen werden kann, sollte diese in den Doppelhaushalt
2025/2026 der Stadt Mainz aufgenommen werden. Der neue Belag der Bahn sollte zudem aus Kunststoff
bestehen, um die Bedingungen zum Rollschuhlaufen zu verbessern.

Eine weitere Begriindung erfolgt miindlich.

Alexander Klein,
SPD-Fraktion



DIE LINKE.

= Mainz
BUNDNIS 90
DIE GRUNEN
Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Gastronomie in der Neustadt unterstiutzen

Der Ortsbeirat mége beschlieRen:

Die Verwaltung wird gebeten, die Gastronomiebetriebe in der Mainzer Neustadt in der aktuell
schwierigen Lage zu unterstitzen und daftr burokratische Hurden so niedrig wie moglich zu
halten.

e Auf Geblhren fur die Sondernutzung der Aulengastronomie sollte im Jahr 2024
weiterhin verzichtet werden.

¢ Sollten etwaige Baugenehmigungen flr Sondernutzungen nétig sein, dann sollten die
Anforderungen auf das nétige MalR begrenzt werden und fir Prifungen und
Nachweispflichten ausreichend Zeit eingerdumt werden.

Begriindung:

Gastronomie ist fur die Menschen in unserem Stadtteil ein wichtiger Bestandteil des sozialen
Miteinanders und des Austauschs. Wir wollen, dass dies auch so bleibt und dass sich niemand
ausgeschlossen fihlt. Dazu gehdort auch eine bezahlbare Gastronomie.

Die Gastronomen*innen unserer Stadt mussten in den letzten zwei Jahren hart kdmpfen.
Personalmangel, hohere Lebensmittelkosten und der nach Corona, auf 19 % zurlickgesetzte
Mehrwertsteuersatz zwingen die Gastronomen*innen ihre Preise anzuheben. Dies sind alles
Faktoren, auf die wir keinen Einfluss haben.

Auf den Faktor AufRengastronomie und Erweiterung bzw. Erhalt der Umsatzflache kénnen wir
Einfluss Gben, durch das unbirokratische Bereitstellen von ansprechenden Flachen fir die
Nutzung zur Bewirtung von Gasten im 6ffentlichen Raum.

Fur die Fraktion

Daiana Neher (Biindnis 90 / Die Griinen)
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DIE LINKE.

= Mainz
BUNDNISs 90
DIE GRUNEN
Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Flutlichtanlage fir den Kunstrasenplatz an der Goetheschule

Der Ortsbeirat mége beschlieRen:

Die Verwaltung wird gebeten, die Installation einer Flutlichtanlage fir den Kunstrasenplatz an
der Goetheschule zu prifen. Dabei soll auch eine Forderung durch das
Sportstéattenférderprogramm des Innenministeriums RLP in Betracht gezogen werden.

Begriindung:

Der Kunstrasenplatz an der Goetheschule ist eine der wenigen Sportstatten in der mittlerweile
30.000 Einwohner*innen zéhlenden Neustadt. Der Bedarf an Sport- und Freizeitstatten ist
riesig, wie die Besucherzahlen nicht nur am Goetheplatz taglich zeigen. Auch der
Kunstrasenplatz wird durch verschiedene Initiativen in der Freizeit genutzt, wobei der Zugang
durch Schliisselvergaben und Offnungszeiten reglementiert ist. Leider kann die Sportstétte in
den Herbst- und Wintermonaten nur sehr eingeschrénkt zu Freizeitzwecken genutzt werden,
da keine Beleuchtung vorhanden ist, Freizeitaktivitaten aber oft abends stattfinden.

Eine Beleuchtung der Sportstatte wirde die Nutzungsmdéglichkeiten fur Blrger*innen deutlich
erhdhen.

Zur Finanzierung kann ggf. auf das Sportstattenforderprogramm des Landes RLP zuriick
gegriffen werden: Das fur die Jahre 2022/2023 vom Innenministerium RLP aufgelegte Pilot-
Sportstattenférderprogramm wird auch im Jahr 2024 fortgefuhrt. Fur dieses Programm stellt
das Land Haushaltsmittel bereit, um u.a. ,Um- und Erweiterungsbauten ... von kleinen Sport-
und Bewegungsanlagen im Freien zu férdern, um mdglichst barrierearme und fur alle
Birgerinnen und Birger zugangliche Sportanlagen im 6ffentlichen Raum zu schaffen. Dies
ware das Ziel auch fur den Kunstrasenplatz an der Goetheschule.

Fur die Fraktion
Marco Neef (Blndnis 90 / Die Grinen)



SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

19. Februar 2024

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Millprobleme in der Neustadt endlich angehen

Der Ortsbheirat moge beschlieBen:

Die Verwaltung wird gebeten,

- die Anzahl der ,,Millscouts” signifikant zu erhéhen.

- ,smarte” Abfallbehélter anzuschaffen, die der Kommunalen Abfallwirtschaft anzeigen, wenn der
Behalter geleert werden muss. Somit kdnnten die vorhandenen Krafte zielgerichtet und effektiv ein-
gesetzt werden.

- eine ,Sauberkeitsoffensive” zu starten. Dadurch soll (angemeldeter und unangemeldeter) Sperrmill
hochstens zwei Werktage im 6ffentlichen Raum stehen. Die Kampagne sollte mindestens zwei Mo-
nate dauern, um nachhaltig zu wirken.

- eine Aufklarungskampagne fiir die Bevolkerung hinsichtlich der Verschmutzung des 6ffentlichen
Raums zu starten. Dazu zahlt auch, Millbehaltnisse im 6ffentlichen Raum sichtbarer zu machen.

- weiterhin private Millsammel-Initiativen zu unterstiitzen und entsprechend auszustatten.

Begriindung:

Die Haufigkeit von Miill im &ffentlichen Raum ist durchweg ein Argernis und wird von der Bevélkerung als
groRes Versaumnis der Verwaltung und der Politik wahrgenommen. Es gilt deshalb, die Anstrengungen zu
erhdhen und unsere Neustadt hierdurch lebenswerter zu machen.

Durch viele verschiedene MalRnahmen konnen die ,,Millecken” zuriickgedrangt werden und somit die Spi-
rale an Mill gestoppt werden. Durch das schnelle Entfernen von Unrat kann zudem die Ungeziefer-Proble-
matik eingeddmmt werden.

Eine weitere Begriindung erfolgt miindlich.

Alexander Klein,
SPD-Fraktion



CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Antrag zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024

10

Beleuchtung Strale ,,Am Zollhafen*

Der Ortsbeirat mége beschliel3en:
Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung darum, die Beleuchtung von Fahrbahn
und Gehsteig in der Strale ,Am Zollhafen® zu verbessern.

Begriindung: Auf der StralRe ,Am Zollhafen® finden seit der Bebauung des
sudlichen Zollhafenareals erheblich mehr Verkehrsbewegungen statt. Die
Beleuchtung der Stral3e wurde jedoch nur im Bereich zwischen der
Hafenstral3e und der Taunusstral3e verbessert. Der Kreuzungsbereich mit der
HafenstralRe Richtung Feldbergplatz und der Bereich zwischen Rheinallee
und Hafenstral3e sind unverandert schlecht ausgeleuchtet.

Mainz, 18.02.2024 gez. Karsten Lange
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Demokraten
FDP im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirates am 28.02.2024

Einrichtung einer Ladezone vor den Hausern SOmmerringstr. 25/27

Die Verwaltung wird gebeten, mitzuteilen, warum die Ladezone eingerichtet wurde

Die Einrichtung der Ladezone fiihrt zu der Frage, fiir wen bzw. welchen Gewerbebetrieb sie
eingefiihrt wurde. In den Gebdauden Sommerringstr. 25/27 ist kein Gewerbe. Sofern die
Ladezone fir den gegentliber liegenden Liman Supermarkt eingerichtet wurde, ist darauf
hinzuweisen, dass jahrelang der vorige Netto Supermarkt durch die Hofeinfahrt rechts neben
dem Gebdude beliefert wurde. Dies machte auch der Liman Supermarkt nach Eréffnung so.
Es ist nicht erklarlich warum 4-5 Anliegerparkplatze von 7:00 Uhr bis 17:00 Uhr angesichts
der Parkplatznot ohne Notwendigkeit gesperrt werden.

Fur die FDP Fraktion

Michael Hampel
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SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

8. Februar 2024

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Uberplanung der Ringe

Die RingstraRen durch die Mainzer Neustadt (Kaiser-Wilhelm-Ring, Barbarossaring, Kaiser-Karl-Ring) sind
flr alle Verkehrsteilnehmende wichtige Verbindungen. Jedoch ist die Struktur der Verkehrsfiihrung nicht
einheitlich, teilweise sogar unibersichtlich. Aus diesem Grund gab es in den vergangenen Jahren bereits
verschiedene Initiative und Anregungen aus dem Ortsbeirat, um Abhilfe zu schaffen und maoglichst alle
Bediirfnisse der Nutzerinnen und Nutzern zu befriedigen.

Wir fragen die Verwaltung:

1. Ist geplant, die Mittelstreifen der Ringe durchgehend einheitlich zu gestalten? Falls nein, warum
nicht?

2. Was ergab die Untersuchung des externen Planungsbiiros beziiglich der Streckenfiihrung fiir den
Radverkehr (siehe Drucksache 0020/2020)?

3. Ist geplant, Piktogramme fiir Radfahrende auf der Fahrbahn anzubringen?

4. Wie lautet der aktuelle Sachstand bei der Begriinung bzw. Gestaltung des Mittelstreifens in Héhe
der alten Feuerwache?

Alexander Klein,
SPD-Fraktion



CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024

13

Zustand 117er Ehrenhof

Der 117er Ehrenhof befindet sich seit dem Abbau der Schulcontainer in
einem erbarmlichen Zustand. Nicht nur, dass er seit Monaten sehr
verschmutzt ist, vielmehr geben auch Schaden an der Substanz des
Ehrenhofs Anlass zur Sorge.

Daraus ergeben sich folgende Fragen:

- Wann wird auf dem 117er Ehrenhof eine Grundreinigung durchgefihrt?

- Fur wann plant die Verwaltung eine Behebung der Schaden am
Ehrenhof?

- Gibt es aktuell in der Verwaltung Uberlegungen, dieses Denkmal und
den Platz besser zur Geltung bringen zu kénnen? Falls ja:
Beriicksichtigt die Verwaltung bei solchen Uberlegungen auch, dass
das urspringliche Denkmal Brunnen und Wasserflachen hatte?

- Anwohner beklagen die geringe Ausleuchtung des Ehrenhofs und
mutmal3en, dass dadurch vor Ort Drogengeschafte ungestort
stattfinden. Plant die Verwaltung eine bessere Ausleuchtung des
Ehrenhofs und des gesamten Platzes?

Mainz, 18.02.2024 gez. Karsten Lange
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CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024
Goethetunnel

Die Osteiner Unterfiihrung wird demnéachst umfassend saniert. Das ist mit
erheblichen Einschrankungen verbunden. Vor einigen Jahren wurden Gleise
uber dem Goethetunnel zuriickgebaut und noch ein paar Jahre zuvor eine
neue Beleuchtung des Tunnels installiert. Es ergibt sich folgende Frage:

- Wann rechnet die Verwaltung damit, dass eine umfassende Sanierung
des Goethetunnels vergleichbar mit der an der Osteiner Unterfiihrung
erforderlich sein wird? In welchem baulichen Zustand befindet sich
gegenwartig der Tunnel?

Mainz, 18.02.2024 gez. Karsten Lange
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Antwort zur Anfrage Nr. 0395/2024 der CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt betreffend
Tempordres Halteverbot wegen Baustelle im Raupelsweg (CDU)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

1.

Hat die Verwaltung das Halteverbot im Raupelsweg fiir den oben genannten Zeitraum ge-
nehmigt?

Ja, die Verwaltung hat das Halteverbot im Raupelsweg angeordnet.

Seit iiber elf Monaten wurde diese Fldche noch nie im Rahmen der Bauarbeiten in An-
spruch genommen. Findet die Verwaltung dieses Halteverbot, durch das mehrere Stellpliit-
ze tempordr wegfallen, verhdltnismagig?

Die Halteverbotszone wurde fiir den Abriss und Neubau in der Sommeringstrafie 17-19
beantragt und eingerichtet. Im Zuge dieser MaBnahme wurden auch die bestehenden Ga-
ragen im Raupelsweg entfernt, weshalb das Halteverbot unumganglich war. Zudem war
vorher aufgrund der Zufahrten zu den Garagen kein Parken an dieser Stelle moglich.

Wird die Verwaltung aufgrund dieses Hinweises mit dem Bauherrn das Gesprdch suchen,
um die Zeiten des Halteverbots einzuschrénken?

Die Verwaltung steht in regelmafiigem Austausch mit dem Antragsteller. Dieser hat auch
darauf hingewiesen, dass einige Biirger:innen bisher das bestehende Halteverbot ignorie-
ren. Mit dem bevorstehenden Bau des neuen Gebdudes, welches bis zur Grundstiicks-
grenze reichen wird, wird das Halteverbot bis zum beantragten Zeitraum weiterhin Be-
stand haben.

Mainz, 28.02.2024

gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete



CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024

15

Temporares Halteverbot wegen Baustelle im Raupelsweg

Im Raupelsweg gibt es ein rheinseitiges Halteverbot flr den Zeitraum
13.03.23-31.12.24 aufgrund einer Baustelle. Anwohner berichten jedoch,
dass dort bisher noch nie Baufahrzeuge auf das entsprechende Grundstick
Uber den Raupelsweg eingefahren seien oder abgestellt wurden. Vielmehr
erfolge die Zufahrt stets tiber die SOmmeringstral3e.

Daraus ergeben sich folgende Fragen:

- Hat die Verwaltung das Halteverbot im Raupelsweg fir den oben
genannten Zeitraum genehmigt?

- Seit Uber elf Monaten wurde diese Flache noch nie im Rahmen der
Bauarbeiten in Anspruch genommen. Findet die Verwaltung dieses
Halteverbot, durch das mehrere Stellplatze temporéar wegfallen,
verhaltnismafig?

- Wird die Verwaltung aufgrund dieses Hinweises mit dem Bauherrn das
Gesprach suchen, um die Zeiten des Halteverbots einzuschranken?

Mainz, 18.02.2024 gez. Karsten Lange
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CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024
Stellplatze Taunusstralie

Eine Bewohnerinitiative wendet sich derzeit mit einer Unterschriftenaktion
gegen eine Reduzierung der Stellplatzzahl in der Taunusstral3e im Rahmen
der geplanten Rheinufergestaltung. In der Vergangenheit hatte sich die
Verwaltung bereits tber die in der Burgerbeteiligung vorgebrachten Einwénde
vieler Anwohner gegen den Fortfall von Stellplatzen rund um die Caponniere
hinweggesetzt. Obwohl bereits mehrfach thematisiert, wurde die Zahl der fur
Anwohner interessanten 24/7-Dauerparker-Stellpléatze in den Parkhausern
~Weinlager® und ,Rheinufer” in den letzten Jahren offenbar nicht erhoht.

Da das Angebot an oberirdischen Stellplatzen in Rhein-Nahe fir die
Bewohner der Mainzer Neustadt seit einem Jahr erheblich verknappt wurde,
die Zahl der Haushalte in diesem Gebiet weiter zugenommen hat und erste
Uberlegungen der Verwaltung zur Rheinufergestaltung ebenfalls auf eine
Stellplatzzahlreduzierung hindeuten, ergeben sich folgende Fragen:

- Es gibt nachts keine freien Stellplatze mehr in dem Gebiet zwischen
Zollhafen, Rheinallee und Kaisertor. Hat sich nach Meinung der
Verwaltung die Zahl der PKWs reduziert? Wo sollen nun angesichts der
reduzierten Stellplatzzahl nach Meinung der Verwaltung die dortigen
Haushalte ihre PKWSs nachts abstellen? Wo werden nach Beobachtung
der Verwaltung aktuell die PKWs abgestellt, die friher rund um die
Caponniere abgestellt wurden?

- Plant die Verwaltung in absehbarer Zeit eine Parkraumstudie flr die
Mainzer Neustadt oder zumindest fur das Gebiet zwischen Zollhafen,
Rheinallee und Kaisertor?

- Der Planungsprozess rund um die Rheinufergestaltung kbnnte mit einer
Reduzierung der Stellplatzzahl am Rheinufer der Mainzer Neustadt
enden. Werden bei solchen Planungen Ublicherweise auch
Ersatzstellflachen auR3erhalb des Plangebiets vorgeschlagen und aus
den Mitteln fUr die Neugestaltung des Plangebiets finanziert? Oder
missen diese dann aus anderen Mitteln finanziert werden?

Mainz, 18.02.2024 gez. Karsten Lange
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Mainz

Antwort zur Anfrage Nr. 0399/2024 der BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Ortsbeirat Mainz-
Neustadt betreffend Inbetriebnahme des Brunnens an der Frauenlobbarke (GRUNE)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:
An der Frauenlobbarke ist die komplette veraltete Elektro- und Wasserinstallation inklusive
Stromzuleitung erneuert worden. Die letzten Arbeiten werden in den kommenden Tagen been-

det und dann zeitnah ein Testlauf durchgefiihrt. Die Verwaltung geht daher von einem regula-
ren Betrieb der Barke in 2024 aus.

Mainz, 23.02.2024

gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Inbetriebnahme des Brunnens an der Frauenlobbarke

Der Brunnen der Frauenlobbarke ist neben dem Wasserspielpark am Goethe ein wichtiger
Treffpunkt fir Kinder und Familien und dient vor allem an heil3en Sommertagen als beliebter
Aufenthaltsort, der Kiihlung bringen kann.

Die Stadt Mainz ist seit langeren bestrebt, die defekte Pumpanlage zu reparieren.

Fragen:

- Kann damit gerechnet werden, dass der Brunnen der Frauenlobbarke in 2024
wieder in Betrieb genommen werden kann?
- Wenn nein, woran liegt das und welche weiteren Schritte sind geplant?

Fir die Fraktion
Marco Neef (Bundnis 90 / Die Grinen)
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Buindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Sanierung der Griinen Briicke

Immer wieder kommen von Seiten Neustadter Burger*innen Anfragen zur Sicherheit,
Barrierefreiheit und Pflege der mittlerweile in die Jahre gekommenen und teils
sanierungsbediirftigen Griinen Briicke. Seit mehreren Jahren befassen sich daher u.a. der
Ortsbeirat Neustadt, die Stadt Mainz, die Denkmalschutzbehérde und dankenswerterweise die
Mainzer Stadtwerke mit Instandsetzungsmafnahmen und einer méglichen Sanierung der
Griinen Briicke.

Dankenswerterweise haben die Stadtwerke in Abstimmung mit der Stadt und der
Denkmalschutzbehérde einige wenige Arbeite vornehmen kdnnen — jedoch stockt mittlerweile

der Prozess.

Reinigung von Sichtfldchen von Graffiti / Wiederherstellung des urspriinglichen Farbkonzeptes

- Auf Anfrage des Ortsbeirats aus 2021, wann illegale Schmierereien das letzte Mal
entfernt wurden, antwortete die Stadt, dass die letzte Graffiti-Entfernung 2017 an nur
einer Stelle stattfand, da es sich an dieser Stelle um eine reine Betonfldche ohne
Farbkonzept handelte. Auf Flachen mit Farbkonzept des Kiinstlers Dieter Magnus
allerdings sei eine Entfernung nicht sinnvoll, da das urspriingliche Farbkonzept wieder
hergestellt werden miisse. Die Denkmalschutzbehdrde sei daraufhin hinzugezogen
worden und-befasse sich mit einer Lésung. Die Graffiti-Reinigung mit anschlieBendem
Neuanstrich wird anschlieRend erfolgen.

- Fragen:

Wie ist der Stand fiir die 2021 angekiindigte Losung? Ist diese erarbeitet und
wenn ja, wann und durch wen soll die Losung umgesetzt werden woran
scheiterte dies bisher?

Wie ist der Stand zur Wiederherstellung des urspriinglichen Farbkonzeptes bzw.
zur Farbgestaltung? Wurden Gutachten erstellt? Was ergaben etwaige
Gespriche mit der Erbengemeinschaft?



Lampen und Beleuchtung

- Die Griine Briicke ist ein wichtiger Schulweg, der entsprechend ausgeleuchtet sein
sollte. Bei der Beleuchtung, so die Stadt 2021 auf Anfrage aus dem Ortsbeirat (Vorlage
0280/2021), liege eine ahnliche Problematik vor wie beim Farbkonzept. Eine Reinigung
sei aufgrund der besonderen Lampenform nur unter hohem Aufwand mdglich.

- Fragen:
Wann wurden die Leuchtmittel zuletzt gereinigt?
Wie ist der Stand fiir ein Konzept zur Pflege und Sanierung der Lampen?
Welche Vorgaben sind hier entwickelt worden? Sind diese erarbeitet worden

und wenn ja, wann und durch wen soll eine Lésung hier umgesetzt werden?
Wenn keine Losung entwickelt wurde, woran scheitert dies bisher?

Allgemeines Sanierungskonzept

- Im August 2023 antwortete die Stadt, dass in nachster Zeit eine ein ordentliche
Bauwerkspriifung vorgenommen werde und dann der Umfang der notwendigen
Sanierungsarbeiten untersucht werden kénne (Antwort zur Anfrage 1030/2023).

- Fragen

Wann kann den Ergebnissen der ordentlichen Bauwerkspriifung gerechnet
werden? Wann wird voraussichtlich der Umfang der notwendigen '
Sanierungsarbeiten vorliegen? Ist die Erstellung eines Sanierungskonzeptes .
geplant? Wenn ja, wann kann damit gerechnet werden?

Fur die Fraktion
Marco Neef (Bundnis 90 / Die Griinen)



BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Sozialvertragliche Mieten im sanierten Neustadtzentrum

Das Neustadtzentrum wird seit einigen Jahren saniert. Die Sanierung konnte im Jahr 2024
noch abgeschlossen und das Neustadtzentrum damit wieder eréffnet werden. Von zentraler
Bedeutung fiir die Akzeptanz des Neustadtzentrums wird sein, ob die Mieten fur ortliche
Vereine und Menschen aus der Neustadt erschwinglich sein werden.

Fragen:

- Ist bereits ein Mietkonzept fir das sanierte, kiinftige Neustadtzentrum in
Arbeit?

- Welches Mietniveau wird angestrebt?

- Wie soll sichergestellt werden, dass die Mieten im Neustadtzentrum (wie friher
auch) von ortlichen Vereinen und Menschen aus der Neustadt getragen werden
kbnnen?

Far die Fraktion
Marco Neef (Bundnis 90 / Die Griinen)
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Biindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024

Milieuschutzsatzung

Anfang 2021 hat der Stadtrat die Verwaltung gebeten, die Voraussetzungen zur Einfiihrung
einer Milieuschutzsatzung insbesondere auch fiir die Neustadt zu prifen.

Der Mietwohnungsmarkt ist nach wie vor sehr angespannt, die Mieten steigen weiter,
insbesondere in Quartieren mit Innenstadtlagen kann es zu Verdrangung des angestammten
Mietermilieus kommen. Andere Stadte in Deutschland zum Schutz der Sozialstruktur in
Wohnquartieren Milieuschutzsatzungen erlassen. Mit dem Doppelhaushalt 2021/22 hat der
Stadtrat die personellen Voraussetzungen geschaffen, die notwendigen Vorarbeiten zum
Erlass solcher Satzungen auch in Mainz anzugehen.

Fragen:

- Welches Ergebnis hat die Prifung zur Einfihrung einer Milieuschutzsatzung
ergeben?

- Wie st der Stand der Einfuhrung einer Milieuschutzsatzung fur die Mainzer
Neustadt?

- Kann mit einer Einfihrung gerechnet werden? Wenn ja, wann? Wenn nein,
warum nicht?

Far die Fraktion
Marco Neef (Bundnis 90 / Die Grinen)
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Antwort zur Anfrage Nr. 0416/2024 der SPD im Ortsbeirat betreffend Fahrradstrafien in der
Mainzer Neustadt (SPD)

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:
Zu

1. Welche Verkehrsachsen fiir Radfahrende in der Neustadt sieht das Radkonzept der Stadt
Mainz vor?

2. Welche Verkehrsachsen fiir Radfahrende, senkrecht zur Hindenburgstraf3e, werden von der
Verwaltung prioritdr als zukiinftige Fahrradstrafien behandelt/ angesehen? Welche Vorteile
brdchten diese aus Sicht der Verwaltung?

3. Wird bei der angedachten Uberplanung der Josefsstrafe auch die Méglichkeit einer Fahr-
radstraf3e im weiteren Planungsprozess beriicksichtigt? Falls nein, in welchem Stadium ist eine
Entscheidung sinnvoll/ angebracht?

Mit Beginn des Jahres 2024 startet auch der Erarbeitungsprozess des "Radnetz Mainz" in Zu-
sammenarbeit mit den externen Biiros Ramboll und Mobycon. Dabei gilt es in einem ersten
Schritt Giber Befahrungen und Sichtung bereits bestehender Konzepte und Strategien einen
Uberblick iiber das stiddtische Gesamtnetz zu erarbeiten. Hierbei ist der in ehrenamtlicher Ar-
beit entwickelte "Mapathon" eine hilfreiche Orientierung. In einem ndachsten Schritt werden ab
Juni 2024 in Beteiligungsverfahren erste Haupt- und Nebenradrouten entwickelt. Dabei ist die
Beteiligung interessierter Biirger:innen und das Einbinden der Alltagraderfahrungen ein wich-
tiger Baustein fiir das Radnetz. Entsprechend sind zum jetzigen Zeitpunkt keine Aussagen iber
Radverkehrsachsen in der Neustadt moglich.

Mainz, 28. Februar 2024
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete
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SPD-Fraktion
im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

16. Februar 2024

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Mainz-Neustadt
am 28. Februar 2024

Fahrradstraflen in der Mainzer Neustadt

Vor mittlerweile fast einem Jahr wurde die HindenburgstraBe als Fahrradstralle ausgewiesen. Diese wird
gut angenommen und auch die Unfallstatistik zeigt keine Auffalligkeiten.

Uberlegungen weitere StralRen, senkrecht zur HindenburgstraRRe verlaufend, in FahrradstraRen
umzuwidmen sind vorhanden und wurden bereits 6ffentlich diskutiert.

Wir fragen die Verwaltung:

1. Welche Verkehrsachsen fur Radfahrende in der Neustadt sieht das Radkonzept der Stadt Mainz
vor?

2. Welche Verkehrsachsen flr Radfahrende, senkrecht zur HindenburgstralRe, werden von der
Verwaltung prioritar als zukinftige FahrradstraRen behandelt/ angesehen? Welche Vorteile
brachten diese aus Sicht der Verwaltung?

3. Wird bei der angedachten Uberplanung der JosefsstraRe auch die Méglichkeit einer FahrradstraRe
im weiteren Planungsprozess beriicksichtigt? Falls nein, in welchem Stadium ist eine Entscheidung
sinnvoll/ angebracht?

Alexander Klein,
SPD-Fraktion



CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 28. Februar 2024

22

Boppstral3e: Vorfahrtsregelung wird oft missachtet

Bewohner der Boppstral3e berichten, dass viele PKW-Fahrer sich offenbar
haufig nicht der dort geltenden Vorfahrtsregelung bewusst sind. Von rechts
aus einer Stral3e kommende Fahrzeuge mussen oft unfreiwillig abbremsen,
um einen Zusammenstol3 zu vermeiden. Aufgrund der daraus resultierenden
Gefahrdung von Verkehrsteilnehmern ergeben sich folgende Fragen:

- Ist der Verwaltung eine Haufung von Unféllen in der Boppstral3e
aufgrund nicht beachteter Vorfahrtsregelungen bekannt?

- Was gedenkt die Verwaltung zu unternehmen, um die
Vorfahrtsregelung in der Boppstral3e bekannter zu machen und
durchzusetzen?

Mainz, 19.02.2024 gez. Karsten Lange
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Antwort zur Anfrage Nr. 0137/2024 der CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt betreffend
Sitzbdnke auf Stellflichen in der Adam-Karrillon-Strafle und Leibnitzstrafie
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Die Banke wurden in Absprache mit MainzZero zwischenzeitlich eingelagert.

Mainz, 27. Februar 2024
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete
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CDU im Ortsbeirat Mainz-Neustadt CDU

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung am 24. Januar 2024

Sitzbanke auf Stellflachen in der Adam-Karrillon-Straf3e und
LeibnizstralRe

Die Verwaltung hat in ihrer sehr spat abgegebenen Antwort zur Anfrage Nr.
1028/2023 Stellungnahmen abgegeben, die weitere Fragen aufwerfen, um
deren Beantwortung gebeten wird:

- FUr die Nutzung der Stral3e sei eine Genehmigung durch die
Stral3enverkehrsbehorde erteilt worden. Umfasst diese erteilte
Genehmigung auch den Verbleib der Sitzb&nke nach den
Aktionswochen auf den Stellflachen?

- Falls ja, kdnnte bitte diese Genehmigung in Kopie der Antwort auf diese
Anfrage beigefligt werden?

- Nach 832 StVO ist es verboten, Gegenstande auf Strafl3en zu bringen
oder dort liegen zu lassen, wenn dadurch der Verkehr gefahrdet oder
erschwert werden kann. Ist die Verwaltung der Auffassung, dass die
Sitzbanke in der Adam-Karrillon-Straf3e und in der Leibnizstral3e keine
Gegenstande seien, welche den flieRenden Verkehr gefahrden kdnnten
und/oder den (ruhenden) Verkehr erschweren?

- In welcher Weise werden die Sitzbanke als Verkehrshindernisse im
Sinne des 832 StVO ausreichend kenntlich gemacht bzw. mit eigener
Lichtquelle beleuchtet?

- Wer haftet fur Unfalle, wenn ein durch die Sitzbanke teilweise
verdecktes Kind auf die Fahrbahn rennt und von einem
vorschriftsgeman fahrenden Auto erfasst wird? Wer haftet fur
Verletzungen von Passanten, die sich auf den aufgestellten Sitzbanken
niederlassen und sich z.B. an diesen verletzen?

- Hat die Verwaltung eine ausreichende Haftpflichtversicherungsdeckung
des Eigentimers der Sitzgruppen gepruft, bevor sie die Aufstellung im
StralRenraum genehmigt hat?

Mainz, 16.01.2024 gez. Karsten Lange
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Antwort zur Anfrage Nr. 0127/2024 der BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Ortsbeirat betreffend
Informationstafel am Sémmeringplatz (GRUNE)

- Istin Planung, die Informationstafel am S6mmerringplatz zu aktualisieren und um In-
formationen zu diesem Sachverhalt zu erganzen?

- Falls ja: wann ist mit der Umsetzung zu rechnen?

- Falls nein: welche Griinde gibt es dafiir und wie kann der Prozess begonnen bzw.
beschleunigt werden?

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet:

Die Verwaltung schldgt eine Ergdnzung in der folgenden Art fiir die Informationsstele Histori-
sches Mainz, Sommerringplatz vor:

Samuel Thomas S6mmerring setzte sich neben seinem Hauptwerk auch in einer rassentheore-
tischen Untersuchung mit den vermeintlichen Unterschieden zwischen afrikanischen und euro-
pdischen Menschen auseinander. Bei dem Versuch zu beweisen, dass schwarze Menschen den
weifsen unterlegen seien, fiihrte er am Standort Kassel an verstorbenen Menschen der dortigen
sogenannten ,,Mohrenkolonie®, die aus versklavten Afrikanern bestand, Untersuchungen
durch.

Eine Neuerstellung der Tafel durch Ersatz dieser Texttafel wiirde ca. 1.500 Euro kosten. Da die
Tafeln aus Spendenmitteln erstellt werden, kdnnte eine Deckung durch entsprechenden Be-
schluss des Ortsbeirats iiber seine Stadtteilmittel der Abteilung Offentlichkeitsarbeit im
Hauptamt zur Verfiigung gestellt werden. Gerne nimmt die Verwaltung auch andere Deckungs-
vorschldge entgegen.

Mainz, 28. Februar 2024

gez.
Nino Haase
Oberbiirgermeister
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Bindnis 90/Die Griinen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt

Anfrage zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 24.1.2024

Informationstafel am Sémmeringplatz

Bereits seit einigen Jahren ist bekannt, dass der Mediziner und Anatom Samuel Thomas
Soemmerring, nach dem in der Mainzer Neustadt ein Platz benannt ist, mit seiner
wissenschaftlichen Forschung Anteil an der Konstruktion rassistischer Theorien hatte. Er
versuchte unter anderem, zu beweisen, dass schwarze Menschen den weilten unterlegen
seien und forschte hierfiir in Kassel an den Leichen der Verstorbenen der dortigen
,Mohrenkolonie“, die aus versklavten Afrikanern bestand.

Siehe hierzu: Prof. Dr. Marianne"Beckhaus-Gerst, .Wie die Medizin der Aufklarung ,den
Afrikaner’ schuf”, in: Deutsches Arzteblatt, Jg. 108, H. 36, 9. September 2011, S. 1842-
1844.

Wir fragen daher die Verwaltung:
— Ist in Planung, die Informationstafel am Sémmerringplatz zu aktualisieren und um
Informationen zu diesem Sachverhalt zu erganzen?
— Falls ja: wann ist mit der Umsetzung zu rechnen?
— Falls nein: welche Griinde gibt es dafliir und wie kann der Prozess begonnen bzw.
beschleunigt werden?

Clara Wérsdorfer (Bindnis 90 / Die Griinen)
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% Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Dezernat IIl | Postfach 3820 | 55028 Mainz Dezernat fiir Wirtschaft,
Stadtentwicklung, Liegenschaften
und Ordnungswesen
Postfach 3820

55028 Mainz
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Stadthaus GroBe Bleiche

Grofe Bleiche 46/Léwenhofstrae 1
- iiber 10 — Hauptamt - Ansprechperson

Felix Meier

Tel06131-122391
Fax06131-122363
felix.meier@stadt.mainz.de
www.mainz.de

Mainz, 4§, Januar 2024

Auszug aus der Niederschrift iiber die Sitzung des Ortsbeirates Mainz-Neustadt am

22.11.2023;

hier: Punkt 10 — Riumlichkeiten der Sparkassenfiliale Hindenburgstrale (CDU)
Vorlage: 1765/2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

Herr Lange bat in o. g. Sitzung um Mitteilung, was aus den Plinen der Sparkasse iiber Alternativen im
nordlichen Teil der Neustadt geworden ist.

Hierzu nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Die Rheinhessen Sparkasse wurde erneut um Stellungnahme gebeten. Diese gibt bekanat, dass die
Geschiftsstelle HindenburgstraBe planmafig als SB-Stelle weiterbetrieben wird. Eine Nutzungsande-
rung der Riume, die gegebenenfalls Verinderungen fiir den Standort bedeuten wurden, ist aktuell
nicht vorgesehen. Auch det Geldautomat im Stadthaus steht den Bewohnern der Neustadt weiterhin
zur Verfigung. '

Mit freundlichen Griillen
‘
nuela l\/]arz ]
Wirtschaftsdezernentin
Buslinien Rheinhessen Sparkasse Information zur Verwendung
BauhofstraBe/Landesmuseum: 6 | 28 | 62| 64 | 65| 68 |78|79]93 IBAN: DE48 5535 0010 1800 0003 31 lhrer Daten:

Neubrunnenplatz/Romerpassage: 6 | 64 | 65| 78 Swift-Bic. MALADE51WOR www.mainz.de/dsgvo
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Landeshauptstadt

Beschlussvorlage fiir Ausschiisse Mainz
Drucksache Nr.

offentlich 0226/2024
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
67/67 00 66 Neu 22.01.2024
Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Kenntnisnahme 28.02.2024 o)
Betreff:

Sachstandsbericht zu Antrag 1767/2023 GRUNE, SPD, DIE LINKE, CDU, FDP, Ortsbeirat Mainz-
Neustadt;
hier: Rheinufer modernisieren und Aufenthaltsqualitat fiir alle erh6hen

Mainz, 29. Januar 2024
gez. Steinkriiger

Janina Steinkriiger
Beigeordnete

Beschlussvorschlag:
Der Ortsbeirat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

Sachverhalt:

Grundsitzlich sind die Punkte 1 bis 10 des Antrags des Ortsbeirats aus Sicht der Verwaltung zu
begrilen und werden in ihrer planerischen Intention geteilt. Soweit moglich, werden sie im Rah-
men der Planung berticksichtigt.

In Ubereinstimmung mit der Beschlusslage u. a. zur Neugestaltung des Rheinufers und dem Kli-
manotstand sowie den Ergebnissen der Burger:innenbeteiligung wird eine nachhaltige und zu-
kunftsfeste Gestaltung angestrebt, die klimatische und 6kologische Belange sowie die Interessen
der Nutzer:innen ins Zentrum der planerischen Ubetlegungen stellt und diese bestméglich mitei-
nander vereinbart. Um dies zu erreichen, ist die Verwaltung mit den beauftragten Planer:innen
amtertbergreifend intern und mit externen Stellen im Dialog und wird auch mit den Gremien auf
Grundlage der weiteren Planungsergebnisse zum gegebenen Zeitpunkt den Austausch suchen.

Die Planungen zum zweiten Bauabschnitt, der Sanierung des Adenauer-Ufers, befinden sich aller-
dings nach Abschluss der Birger:innenbeteiligung Mitte November noch in der Vorplanung. In
diesem frithen Entwurfsstadium kénnen noch keine konkreten Auskiinfte zur Umsetzung der An-
regungen im Einzelnen gegeben werden. Soweit die Punkte nicht in die unmittelbare Zustindig-
keit der Verwaltung fallen, wie etwa bei der von der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bun-



des geplanten Errichtung von Schiffsliegeplitzen, sind die Méglichkeiten der Einflussnahme dar-
Gber hinaus begrenzt.

Seite 2 von 2
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Landeshauptstadt
Beschlussvorlage Mainz
Drucksache Nr.
offentlich 0300/2024
Amt/Aktenzeichen Datum TOP
80/2310912] 08.02.2024

Behandlung im Stadtvorstand gem. § 58 (3) S. 2i. V. m. 47 (1) S. 2 Nr. 1 GemO am 20.02.2024

Beratungsfolge Gremium Zustdndigkeit Datum Status
Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim Anhorung 20.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Hartenberg/Minchfeld Anhdrung 20.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Marienborn Anhdrung 21.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Altstadt Anhdrung 21.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Weisenau Anhérung 21.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Ebersheim Anhérung 22.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Lerchenberg Anhdrung 22.02.2024 o
Ortsbeirat Mainz-Laubenheim Anhérung 23.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Drais Anhérung 27.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Oberstadt Anhérung 27.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Neustadt Anhdrung 28.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Bretzenheim Anhdrung 28.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Mombach Anhdrung 29.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Hechtsheim Anhdrung 29.02.2024 o)
Ortsbeirat Mainz-Finthen Anhdrung 05.03.2024 o)
Wirtschaftsausschuss Vorberatung 05.03.2024 o)
Stadtrat Entscheidung 06.03.2024 o)
Betreff:

Werberechte;

Festlegung der Leitplanken des neuen Werberechtskonzeptes und Durchfiihrung der
Ausschreibung der Werberechte auf stadtischen Grundstiicken fiir den Zeitraum 01.01.2026 bis
31.12.2040

Mainz, 16.02.2024
gez.

Manuela Matz
Beigeordnete




Mainz, 20.02.2024

gez.

Nino Haase
Oberbiirgermeister

Beschlussvorschlag:

Die Ortsbeirate nehmen zur Kenntnis, der Wirtschaftsausschuss empfiehlt und der Stadtrat be-
schlieBt die Leitplanken des neuen Werbekonzeptes als Grundlage fir die Durchfiihrung der Neuaus-
schreibung der Werberechte in der Stadt Mainz.

Die Verwaltung wird durch den Beschluss ermachtigt, die Leitplanken des Werbekonzeptes als Vor-
gabe der Ausschreibung zu verwenden und die Ausschreibung durchzufiihren.

Die Vorgaben im Werbekonzept werden malRgeblicher Bestandteil des neuen Werberechtsvertrages,
worauf die Bieter ihre Angebote kalkulieren und einreichen kénnen. Die Angebote kdnnen bei Bedarf
aus Sicht der Stadt Mainz verhandelt werden. Auf Basis von fiir die Ausschreibung im Vorfeld festge-

legten Bewertungskriterien ermittelt sich das fir die Stadt Mainz beste Angebot.

Die Vergabe der Dienstleistungskonzession erfolgt in einem Los im gesamten Stadtgebiet und hat
eine Laufzeit von 15 Jahren, beginnend am 01.01.2026. Die Konzession endet damit zum 31.12.2040.

Das neue Werbekonzept soll folgende wichtige Regelungen und Vorgaben erhalten:

1. Ausnahmen von den Werberechten

Das Werbekonzept enthalt u. A. Vorgaben, wo und welche Werbetragerarten vom zukinftigen Wer-
berechtsvertrag moglich sein sollen. Ausdriicklich werden auch Einschrankungen definiert, die der
Konzessionar zu akzeptieren hat. Zu den Ausnahmen gehoéren insbesondere:

A. Werbemoglichkeiten in, auf und an Sportstatten und Badern im kommunalen Eigentum nebst de-
ren AuRenanlagen (Grundstiicke inklusive Einfriedung), insbesondere langfristig an Mainzer Sport-
vereine libertragene Sportstatten, kommunale Schulsportstatten sowie Kernsportstatten und Ba-
der in Bewirtschaftung der Stadt, sowie die Sportarenen, MEWA-Arena, Bruchwegstadion und das
Stadion an der Bleichstrale, einschlieflich deren jeweiligen festgelegten AuRenanlagen (Grund-
stiicke inklusive Einfriedung)

B. Werbemoglichkeiten in, auf und an schulischen, kulturellen Einrichtungen im Eigentum der Stadt

C. Werbemoglichkeiten in, auf und an Verwaltungsgebduden im Eigentum der Stadt (z. B. Rathaus,
Stadthauser, Ortsverwaltungen)

D. Werbemoglichkeiten auf Innenflachen von Verkehrsinseln

E. Werbebanner an kommunalen Briicken

F. Werbung an Schaltkasten (Klapprahmen) der Stadtwerke Mainz AG

G. Mobile Werbeveranstaltungen, z. B. Promotionsveranstaltungen, Flyerverteilung

H. Uhrenwerbung

I. Werbung an der AuRenseite und innerhalb von Fahrzeugen des OPNV (sogenannte Verkehrsmittel-

werbung)

J. Sondernutzung durch Informationsstande und Werbestande
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K. Eigenwerbung der MVG, Stadt und weiterer stadtnaher Gesellschaften auf den digitalen Fahrgast-
informationen bei den Haltestellen

L. Werbung an der Stétte der Leistung (z. B. die Eigenwerbung von Geschaften mit Firmenschildern
oder Aufstellern)

M. Eigenwerbung der MVG, Stadt und weiterer stadtnaher Gesellschaften in den Informationsvitri-
nen der Bus-Wartehallen (= Bus-WH)

N. Zirkuswerbung

O. Siegelmarkenwerbung (Plakataufsteller) inklusive Wahlwerbung

P. Werbung an Bauzdaunen

Zusatzlich wird vorgegeben, dass neben den gesetzlichen Werbeverboten auRerdem sexistische und
rassistische Inhalte sowie Werbung fiir Tabak und Drogen nicht auf den Werbetrdagern auf kommuna-
len Grundstiicken beworben werden diirfen. Werbung fiir Alkohol darf dariiber hinaus nicht an Wer-
betrdagern angebracht werden, die weniger als 100 Meter von Schulen oder Kitas entfernt sind.

2. Umfang der Dienstleistungskonzession

Zu den Dienstleistungen, welche der Konzessionar als Gegenleistung fiir die Werberechte zu erbrin-
gen hat, zdhlen:

A. Neubau Bus-WH, teilweise mit Dachbegriinung und/oder Photovoltaik-Anlage

Der Neuaufbau und Betrieb einer noch zu bestimmenden Anzahl an fabrikneuen Bus-WH direkt zum
Vertragsbeginn und wahrend der Laufzeit bis 2040. Hinzu kommt eine Dachbegriinung und/oder das
Anbringen einer Photovoltaik-Anlage der Bus-WH an sinnvollen Standorten, soweit technisch mog-
lich.

B. Laufender Betrieb Bus-WH
Der laufende Betrieb aller bestehenden Bus-WH fiir die gesamte Vertragslaufzeit wird vom Neukon-
zessionar erbracht. Hierzu zahlt dann auch die Pflege der begriinten Bus-WH.

C. Pacht

Der Neukonzessionar soll eine regelmaRige Pacht an die Stadt zahlen. Die Hohe dieser Pacht ist ab-
hangig von der Attraktivitat der Werberechte in Mainz und den eingereichten Angeboten der jeweili-
gen Bieter und wird mafigeblich davon beeinflusst, ob ein ernsthafter Wettbewerb um die Werbe-
rechte stattfindet.

D. Eigen- und Kulturwerbung

Der Neukonzessionar soll der Stadt ein angemessenes Werbekontingent fiir Eigen- und Kulturwer-
bung zur Verfligung stellen. Bezogen auf analoge Werbung im Stadtgebiet soll das jahrliche Kontin-
gent 400.000,00 € betragen. Bei der digitalen Werbung soll das Kontingent 8.400 Einblendungen
wahrend der Betriebszeiten pro Monat je Screen bei digitalen Klein-Screens bzw. digitalen Grof3-
Saulen und 10.800 Einblendungen wahrend der Betriebszeiten pro Monat je Screen fir digitalen
Grol3-Screens betragen.

Zusatzlich ist auch ein Kontingent in Hohe 30.000,00 € fir analoge Werbung aulRerhalb des Stadtge-

bietes (z. B. in Wiesbaden) vorgesehen. Fir die digitalen Werbetrédger in allen GréBen bzw. Formaten
werden 60.000 Einblendungen pro Monat geplant.
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Die oben beschriebenen Kontingente stehen der Stadt und stadtischen Beteiligungen sowie stadti-
schen Kulturschaffenden zur Verfiigung. Uber die genaue Verteilung der Kontingente entscheidet das
10-Hauptamt.

E. Beseitigung von Wildwerbung

Der Neukonzessionar soll unerlaubte Werbung im Stadtgebiet auf seine Kosten fiir die Stadt beseiti-
gen.

3. Vorgaben an das Bieterkonzept

3.1. Allgemeine Anforderungen/Angaben

Das Bieterkonzept soll eine Verbesserung des Stadtbildes durch die Gestaltung, die Qualitat, die Art
(inklusive der Bus-WH) und die Anzahl der Werbetrager sowie die verwendete Technik zur Folge ha-
ben.

Bezliglich der AuRenwerbung wird vorgegeben, dass sich diese vertraglich in das Stadt- und Ortsbild
einfligen muss. Weiterhin muss das zu liefernde Bieterkonzept geeignet sein, die Qualitat des 6ffent-
lichen Stadtraums identitatsfordernd aufzuwerten. Das Bieterkonzept muss ein auf die Bedirfnisse
der Stadt abgestimmtes Gesamtkonzept mit Erlauterungen und Darstellungen sein.

Der aktuelle Konzessionar muss alle Werbetrager und Bus-WH, wenn der jeweilige Standort durch
den Neukonzessionar nicht weiter genutzt werden soll, abbauen. Bus-WH, die der Stadt bzw. der
MVG gehoren und durch eine neue Bus-WH ersetzt werden, miissen vom Neukonzessionar abgebaut
(inklusive Fundamente) und ordnungsgemaR entsorgt werden. Die Kosten tragt in marktiiblicher H6-
he auf Nachweis durch den Neukonzessionar die MVG.

Der Anschluss von Werbetrdagern an das Beleuchtungsstromnetz (StraBenbeleuchtung) ist zukinftig
nicht mehr moglich. Es soll aber eine Ubergangsfrist zur Umriistung auf einen eigenstindigen Haus-
anschluss pro Werbetrager von 5 Jahren gewahrt werden. Bei den Bus-WH werden die bisherigen
Beleuchtungsstromanschliisse durch die MVG auf deren Kosten durch einen Hausanschluss ersetzt,
wenn keine maximale Entfernung Gberschritten wird (Kostengriinde). Dies steht im Zusammenhang
mit der Schaffung der digitalen Fahrgastinformationsanzeigen.

3.2. Vorgaben fir das Werbetragerportfolio (Art und Anzahl)
Die Gesamtanzahl der Werbetrager je Art wird zum Vertragsbeginn wie folgt begrenzt:

Werbetragerarten Gesamtanzahl
1. Digitale Gro3-Screens bis zu 15
2. Digitale Klein-Screens bis zu 40
3. Digitale Grof3-Saule bis zu 15
4. City-Light-Boards/Mega-Lights bis zu 13
5. Geklebte GroRflachen bis zu 30
6. City-Light-Saulen bis zu 10
7. City-Light-Poster-Vitrinen bis zu 170
8. LitfaRsaulen bis zu 150
9. Gewerbehinweissammelanlagen bis zu 150
10. Klapprahmen bis zu 52
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Die Vorgaben zur Gesamtanzahl fiihren vorneweg schon zu einer starkeren Digitalisierung und einer
Reduzierung moglicher Werbetrager im Vergleich zum aktuellen Bestand.

Neben der Begrenzung der Gesamtanzahl werden sog. Wechselkurse vorgegeben, welche zusatzlich
zur Reduzierung der Gesamtanzahl der Werbetrager im Stadtgebiet fiihren konnen. Entscheidet sich
der Bieter fiir die Aufstellung eines Werbetragers, so missen entsprechend des vorgegebenen Wech-
selkurses andere Werbetrager in einem bestimmten Verhaltnis abgebaut werden. Im Werbekonzept
sind folgende Wechselkurse fiir die verschiedenen Werberechte vorgesehen:

A. Digitaler Klein-Screen = 1:2 gegen City-Light-Poster

B. City-Light-Saulen = 1:2 gegen Litfallsaulen

C. Digitale GroR-Screens = 1:2 gegen je ein City-Light-Board/Mega-Light und eine geklebte
GroRflache. Sind nicht mehr ausreichende Werberechte fiir eine Werbetragerart vorhanden, um
den Wechselkurs zu bedienen, missen dafiir die Werberechte fiir zwei andere Werbetragerarten
reduziert werden

D. Digitale GroR-Saule = 1:1 gegen City-Light-Saule und 1:2 LitfaBsdulen, wenn alle City-Light-Saulen-
Standorte aufgelost wurden

Beim beispielhafen Aufbau von 10 der 15 moglichen digitalen GroR-Screens diirfte der Bieter nur
noch 3 City-Light-Board/Mega-Lights und 20 geklebte GroRflachen aufbauen.

Insgesamt wird mit der Verringerung und Begrenzung der Gesamtanzahl der Werbetrager in Verbin-
dung mit der Vorgabe von Wechselkursen die absolute Reduzierung der Werbetrager im Stadtgebiet
verfolgt. AuRerdem ist eine starkere Digitalisierung der Werbetrager angestrebt.

3.3. Vorgaben fiir das Standortkonzept

Das Werbekonzept macht Vorgaben, auf welchen Standorten die neuen Werbetrdager im Rahmen der
Gesamtanzahl aufgestellt werden dirfen. Hierflir wurde eine umfangreiche Standortliste erstellt.
Dabei wurde Wert daraufgelegt, dass nur bereits bestehende Standorte ausgewiesen werden und
keine neuen Standorte hinzukommen. Ausgenommen hiervon sind mégliche Standorte in neuen
Stadtteilen. Bestehende Standorte, die aus Sicht der jeweiligen Fachamter problematisch sind, wur-
den zudem eliminiert und werden nicht mehr Gegenstand der Neuausschreibung. Die Werbetrager
dirfen entsprechend der stadtischen Vorgaben nur auf den bisher vorhandenen Standorten aufge-
stellt werden. Auf welchen Bestandsstandorten die Umwandlung eines analogen Werbetragers in
einen digitalen Werbetrdager moglich sind, wurde ebenfalls von der Stadt vorgegeben.

Das Standortkonzept macht auch Vorgaben dazu, welche Bus-WH vom Bieter neu zu errichten sind,
welche Bus-WH im Bestand laufend zu unterhalten sind und welche Bus-WH Werbetrager erhalten
dirfen. Hierbei gilt grundsatzlich, dass StraBenbahnwartehallen zukiinftig nicht mehr Bestandteil der
Werberechte werden und Werbetrager nur noch in Bus-WH und teilweise in gemischten Wartehallen
(StraBenbahn- und Bushaltestellen) zuldssig sind. Die Standorte der Bus-WH bestimmt ohne werbe-
fachliche Riicksichtnahme die Stadt. Weiterhin wird bestimmt, welche alten Bus-WH mit welcher Pri-
oritat direkt zum Beginn der neuen Laufzeit ersetzt werden sollen und bei welchen Bus-WH ein Ersatz
wahrend der Laufzeit des neuen Werberechtsvertrages erfolgen kann.

3.4. Vorgaben fur das Designkonzept

Die Werbetrager sollen z. B. durch die Farbgebung, als homogene, in sich stimmige sowie optisch
erkennbare Produkt-Designfamilie angeboten werden. Die Homogenitat gilt dabei auch fir die Detail-
Geometrie der einzelnen Werbetragerarten. Jede Werbetragerart soll Gber ein einheitliches Design
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verfligen, welches auf alle Werbetrager seiner Art anzuwenden ist. Dabei sollen einfache und klare
Formen ohne dekorative Elemente (diskret und dezent) verwendet werden. Die einzelnen Werbetra-
gerarten sollen sowohl in der Innenstadt als auch in der Gesamtstadt gestalterisch zusammenpassen
und als Gesamtbild Gber das Stadtgebiet ein attraktives und modernes Medium darstellen. Dabei
sollen sie sich in ihren AuRenmalBen auf das konstruktiv maximal Notwendige beschranken.

Die erlduterten allgemeinen Designvorgaben gelten auch fiir die Bus-WH. Zusatzlich werden beson-
dere Angaben fiir die Bus-WH bezogen auf GrélRe und Ausstattung vorgegeben. Des Weiteren sollen
die neuen Bus-WH grundsatzlich immer begriint werden. Ausnahmen sind moglich, da bei nicht allen
Standorten eine Dachbegriinung sinnvoll ist.

3.5. Betriebliche Vorgaben fiir die Werbetrdager und Bus-WH

Akustische sowie olfaktorische Werbung und Animationen oder Filme auf digitalen Werbetragern
werden grundsatzlich ausgeschlossen. Interaktive Werbung (z. B. QR-Codes) wird grundsatzlich ge-
stattet, ist aber fir jeden Werbetrager im Vorfeld immer mit der Stadt abzustimmen und zu geneh-
migen (ggfs. auch mit der MVG).

Die ,,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen“ der Bund-/Lander-
Arbeitsgemeinschaft flir Immissionsschutz (LAI) sind mit jeweils aktuellem Stand zu beachten. Frei-
stehende Werbetrager diirfen grundsatzlich 24 Stunden einschlieflich Lichtanlage betrieben werden.
Fiir einzelne Standorte im Bereich von Wohnbebauung kann die Stadt im Falle rechtlich begriindeter
Beschwerden betroffener Anwohner liber Lichtimmissionen die Zeit der Be- und Hinterleuchtung der
Plakate bzw. die Betriebszeit digitaler Screens eingrenzen. Auch sollen die digitalen Anlagen grund-
satzlich mit einer Dimmfunktion ausgestattet sein.

4. Unterverpachtung

Sofern die Vergabe einzelner Konzessionsbestandteile (z. B. Klapprahmen) vom Neukonzessionar an
andere Firmen erfolgen soll, hat die Stadt Mainz dies zuvor schriftlich zu bestatigen.

5. Dokumentationspflichten

Das Werbekonzept gibt vor, welche Dokumente und Angaben der Neukonzessionar der Stadt zur
Kontrolle (z. B. fir Abrechnungen) zur Verfiigung stellen muss.

6. Neuerungsklausel

Es soll weiterhin eine Klausel im Werbekonzept inkludiert werden, welche es der Verwaltung im
Rahmen der vergaberechtlichen Vorgaben ermaglicht, flexibel auf zukiinftige Entwicklungen und In-
novation beziiglich der Werbetrager und Werbekampagnen einzugehen und eine Steuerung im Sinne
der im Sachverhalt beschriebenen Ziele zu erméglichen. Es soll weiterhin vereinbart werden, dass im
Rahmen der Vertragslaufzeit weitere Standorte digitalisiert werden kénnen, die Gber die unter 3.2
der Beschlussvorlage definierten Gesamtzahlen hinausgehen. Mit Hinblick auf die Laufzeit bis
31.12.2040 ist das von groBer Relevanz, um Fehlentwicklungen zu vermeiden oder von positiven
Entwicklungen profitieren zu kénnen.
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Sachverhalt
1. Sachverhalt:

Die Landeshauptstadt Mainz hat aktuell die AuRenwerberechte durch einen Werberechtsvertrag an
die Firma Stréer Deutsche Stadte Medien GmbH (= Stréer) vergeben. Dieser aktuelle Werberechts-
vertrag vom 31.03.2011 hat eine Laufzeit von 15 Jahren und endet zum 31.12.2025. Es ist beabsich-
tigt, die AuBenwerberechte ab 01.01.2026 neu zu vergeben und hierfiir eine europaweite Ausschrei-
bung durchzufiihren. Seitdem die Werberechte in der Stadt Mainz vergeben werden, ist es noch zu
keinem Konzessiondrswechsel gekommen. Die Schaffung von Wettbewerb um die stadtischen Wer-
berechte ist ausdriickliches Ziel der Ausschreibung, um ein moglichst lukratives Angebot fiir die Stadt
Mainz zu erhalten.

Die Vergabe an einen anderen Konzessionar ware aber auch erstmalig in der Stadtgeschichte und
hatte weitreichende Konsequenzen bezogen auf den Abbau/Neubau bestimmter Stadtmobel und die
Erteilung erforderlicher Genehmigungen fur den Aufbau/Neubau des neuen Stadtmobiliars.

Aktuell sind durch den derzeitigen Konzessionar ca. 700 Werbetrdger im gesamten Stadtgebiet er-
richtet. Es handelt sich dabei vorrangig um analoge Anlagen in verschiedenen Formaten sowie 10
digitale GroR-Screens. Bei diesen digitalen Anlagen handelt es sich um die einzigen digitalen Werbe-
trager im Stadtgebiet, die Bestandteil des aktuellen Werberechtsvertrages sind. Der aktuelle Bestand
der Werbetrager in Mainz kann der folgenden Tabelle (Stand Oktober 2022) entnommen werden.

Werbetragerarten Gesamtanzahl

1. Digitale GroR-Screens 10
2. Digitale Klein-Screens 0
3. Digitale GroR-Saule 0
4. City-Light-Boards/Mega-Lights 25
5. Geklebte GroRflachen 56
6. City-Light-Saulen 22
7. City-Light-Poster-Vitrinen 186
8. LitfaBsaulen 191
9. Gewerbehinweissammelanlagen 150
10. Klapprahmen 52
11. Uhrensaulen 6
Gesamt 698

Durch den aktuellen Werberechtsvertrag hat die Stadt jahrliche Einnahmen durch eine Mindestpacht.
Hinzu kommen weitere Dienstleistungen auf Kosten des derzeitigen Konzessionars wie die Instand-
haltung der Wartehallen, Beseitigung von Wildplakatierungen und ein Kontingent an Eigen- und Kul-
turwerbung zur Inanspruchnahme durch die Stadt.

Da mit der Neuvergabe der AuRenwerberechte zahlreiche komplexe Themen sowie vergaberechtli-
che Fragestellungen verbunden sind, wurde die Firma GESTOCON GmbH & Co. KG (= Gestocon) als
Beraterfirma mit hinreichender bundesweiter Erfahrung auf diesem Gebiet fiir die Stadt beauftragt.
Zusammen mit der Gestocon wurden innerhalb der stadtischen Fachdamter diverse Arbeitsgruppen
zur Erarbeitung der Vorgaben und Leitplanken des neuen Werbekonzeptes gebildet. In diesen Ar-
beitsgruppen wurden die Expertisen der folgenden stadtischen Fachamter und Fachabteilungen be-
ricksichtigt:

A. 10 — Hauptamt, 10.05.01 Offentlichkeitsarbeit
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B. 20 — Amt fiurr Finanzen, 20.03 Steuerverwaltung und 20.06 Abteilung Vergabe und Einkauf

C. 30 —Standes-, Rechts- und Ordnungsamt, 30.01 Rechtsabteilung und 30.03.01 Sondernutzungen

D. 37 — Feuerwehr, 37.03.03 Einsatz- und Katastrophenschutzplanung

E. 42 — Amt fur Kultur und Bibliotheken, 423 Kulturabteilung

F. 60 — Bauamt, 60.02 Bauaufsicht und 60.04 Denkmalpflege

G. 61 — Stadtplanungsamt, 61.0.01 Stadtbildpflege, 61.01 Verkehrswesen, 61.02 Stadtplanung, 61.03
Strafenbetrieb, 61.04 StraRenverkehrsbehorde

H. 67 — Griin- und Umweltamt, 67.05 Griinunterhaltung und Baumpflege

I. 80 — Amt flir Wirtschaft und Liegenschaften, 80.02 Liegenschaften

J. Mainzer Mobilitat

K. Mainzer Netze

Ubergeordnet wurde eine Lenkungsgruppe gebildet und mit politischen Mandatstrigern besetzt. Mit
der Lenkungsgruppe soll die politische Beteiligung und Lenkungswirkung bereits im Vorfeld der Gre-
mienbeteiligung gewdhrleistet werden. Die Mitglieder wurden von den jeweiligen Fraktionen im
Stadtrat bestimmt. Bei der Stimmengewichtung fir die Beschlussfassung der Lenkungsgruppe wurde
die Krafteverteilung im Stadtrat berilicksichtigt. Die Lenkungsgruppe hatte insgesamt 4 Sitzungen am
12.12.2022, am 13.07.2023, am 19.10.2023 und am 06.02.2024.

Es wurde eine Blrger:innenbeteiligung in Form einer Stadtteil-Befragung unter der Leitung der Firma
»Wer denkt was GmbH“ von Anfang Mai bis Ende Juni 2023 durchgefiihrt. Dabei haben die jeweiligen
Ortsvorsteher:innen als Stakeholder die Blirger:innen der jeweiligen Stadtteile zu den unten genann-
ten Themenpunkten befragt.

A. Ausstattung der Wartehallen

B. Ausgestaltung von Werbeinhalten

C. Digitalisierung der Werbetrager

D. Zusatzliche Informationen auf den Werbetragern

In der Art und Weise wie die Befragung der Blirgerschaft erfolgen sollte, waren die Ortsvorste-
her:innen dabei frei in der Wahl der Methode. Ergebnisse und Kenntnisse aus der Stadtteil-Befragung
wurden bezogen auf die Umsetzbarkeit anschlieBend von der Verwaltung geprift. Die Lenkungsgrup-
pe wurde Uber die Ergebnisse der Befragung und der Verwaltungsprifung zur Umsetzbarkeit infor-
miert. Das Prifergebnis ist dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefiigt.

Vonseiten der Mainzer Mobilitat wurde der Vorschlag eingebracht, die Struktur der Bus-WH, Stra-
Renbahnwartehallen und gemischten Wartehallen neu zu ordnen und kiinftig Bus-WH dem Neukon-
zessiondr zu Ubertragen und Strallenbahnwartehallen komplett der MVG zuzuordnen. Bisher besteht
ein Mischverhaltnis. Teilweise sind Bus- und StraBenbahnwartehallen im Eigentum der MVG, teilwei-
se im Eigentum des Konzessionars. Die Stadt ist als StraBenbaulasttrager gesetzlich zustandig flir Bus-
haltstellen. Bei den StralRenbahnhaltestellen ist das Strallenbahnunternehmen rechtlich in der Ver-
antwortung und die Technische Aufsichtsbehdrde (TAB) zustandig.

Die durch die Arbeitsgruppen und der Stadtteil-Befragung erarbeiteten mallgeblichen Leitplanken
wurden sodann von der Lenkungsgruppe beschlossen und finden sich in dieser Vorlage wieder.

Von der Lenkungsgruppe wurden folgende Leitplanken beschlossen:

Beschluss Nr. 1
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Es erfolgt eine Neuausschreibung der Werberechte ab dem 01.01.2026 auf Grundlage eines Werbe-
konzeptes.

Beschluss Nr. 2
Die Ausschreibung der Werberechte erfolgt fiir das gesamte Stadtgebiet.

Beschluss Nr. 3
Die Ausschreibung der Werberechte erfolgt in einem Los.

Beschluss Nr. 4
Samtliche StraBenbahnwartehallen im Eigentum des bisherigen Konzessiondrs werden nicht Bestand-
teil des neuen Werberechtsvertrages und in das Eigentum der MVG Uberfihrt.

Beschluss Nr. 5

Samtliche Bus-WH im Eigentum der MVG werden in das Eigentum des neuen Konzessionars lGiberge-
leitet und Bestandteil des neuen Werberechtsvertrages. Damit ist der neue Konzessionar zukuinftig
zustandig fiir deren Wartung und Instandhaltung.

Beschluss Nr. 6

Die gemischten Wartehallen werden teilweise in das Eigentum der MVG und teilweise in das Eigen-
tum des Neukonzessionars liberfiihrt, wenn diese Wartehallen nicht aufgrund des Zustandes direkt
zum Vertragsbeginn vom Neukonzessionar ersetzt werden sollen. Werbung im Rahmen der Werbe-
rechte wird nur in den gemischten Wartehallen zugelassen, die hierflr explizit freigegeben wurden.

Beschluss Nr. 7

Die Gesamtanzahl der Werbetrager wurde wie von der Verwaltung vorgeschlagen beschlossen. Zu-
satzlich zur digitaleren Gesamtanzahl sollen im Rahmen der Vertragslaufzeit bis 31.12.2040 zukiinftig
auch weitere Standorte in digitale Werbetrager umgewandelt werden kénnen. Der Vertrag soll eine
entsprechende Klausel erhalten.

Beschluss Nr. 8
In das Werbekonzept wird ein Werbekontingent fiir Eigen- und Kulturwerbung aufgenommen.

Beschluss Nr. 9
Die Wechselkurse zwischen einzelnen Werbetragerarten wurden wie von der Verwaltung vorgeschla-
gen beschlossen.

Beschluss Nr. 10

Die Lenkungsgruppe hat die Aufnahme der umsetzbaren Punkte der Stadtteil-Befragung in das Wer-
bekonzept beschlossen. Es solle geprift werden, ob eine gleichzeitige Dachbegriinung und der Auf-
bau von Solarmodulen auf den Bus-WH umsetzbar ist.

Das erarbeitete Werbekonzept und die darin festgelegten Leitplanken verfolgen fiir die Neuvergabe
der Werberechte folgende Ziele:

A. Abschluss eines einheitlichen Vertrages fiir alle Werbetrager

B. Laufzeit von 15 Jahren mit einem Vertragsende zum 31.12.2040

C. Erbringung der folgenden Dienstleistungen durch den Konzessionar

C.1. Aufstellung neuer Bus-WH und Ersatz von ausgedienten Modellen durch den Neukonzessionar.
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Dabei sollen grundsatzlich alle Bus-WH begriint werden, an denen eine Begriinung
sinnvoll ist.
C.2. Bereitstellung eines Kontingentes an Eigen-und Kulturwerbung
C.3. Vorbildliche Reinigung und Wartung der Werbetrager und Bus-WH
C.4. Beseitigung von Wildplakatierungen
C.5. Generierung von Pachteinnahmen fiir die Stadt Mainz
D. Reduzierung der Gesamtanzahl der Werbetrager im Stadtgebiet
E. Ersatz zahlreicher analoger Werbetrager durch digitale Werbetrager, entsprechend dem Satti-
gungsgrad in der Stadt Mainz
F. Keine Strallenbahnwartehallen mehr im Eigentum des Neukonzessionars

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Ausschreibungsverfahren sind:

A. Die Ubernahme der Werbetriger des Altkonzessionirs, sofern dies gewiinscht wird, ist mit dem
bisherigen Vertragspartner zu verhandeln. Die Stadt Mainz Gbernimmt hierflr keine Kosten (nicht
relevant, sofern der bisherige auch der neue Konzessionar sein sollte)

B. Unterlagen zur finanziellen Soliditat und Zuverlassigkeit (z. B. Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes)

C. Nachweis der Leistungsfahigkeit entsprechend des Werbetragerumfangs (Referenzen)

D. Vorlage eines Konzeptes zur Auslibung der Werberechte

E. Angabe einer Garantiepacht

Fir den Wert der stadtischen Werberechte und dem damit verbundenen Wettbewerb kommt es ent-
scheidend darauf an, was die Stadt auf der einen Seite anbietet und auf der anderen Seite vom Kon-
zessionar verlangt. In der wirtschaftlichen Betrachtung der Bieter werden die moglichen Werbeein-
nahmen den von der Stadt geforderten Dienstleistungen gegeniibergestellt. Sollten die Werberechte
nicht lukrativ genug sein, kdnnte es gar nicht erst zu Angebotsabgabe kommen oder es werden nur
unattraktive Angebote eingereicht.

Das aktuelle Werbekonzept der Stadt Mainz ist aufgrund des Beschlusses Nr. 7 hinreichend lukrativ,
um mit Angeboten zu rechnen. Es ist aber zu beachten, dass die Stadt Mainz relativ viele und kosten-
intensive Forderungen (z. B. neue Bus-WH mit Begriinung, erhdhtes Kontingent an Eigen- und Kul-
turwerbung) hat, aber gleichzeitig lukrative Standorte eliminiert wurden (z. B. durch die Entscheidung
— Beschluss der Lenkungsgruppe Nr. 4 - keine Werbung mehr an StraBenbahnhaltestellen zuzulassen).
Relevant fiir die Angebote sind auch die Restriktionen oder speziellen Vorgaben, die in das Werbe-
konzept aufgenommen werden sollen (z. B. keine Abspielung von digitalen Animationen auf digitalen
Werbetragern, Herstellung von Hausanschlissen fiir Strom).

2. Losung:

Die Leitplanken des von den Fachamtern der Stadt erarbeiteten und von der Lenkungsgruppe be-
schlossenen Werbekonzeptes werden vom Stadtrat beschlossen, sodass auf Grundlage dessen eine
Ausschreibung durch die Stadt erfolgen kann. Ziel ist es sicherzustellen, dass die Werberechte ab dem
01.01.2026 nahtlos auf den Neukonzessionar libergehen kdnnen.

3. Alternativen:
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Die Leitplanken werden nicht beschlossen mit dem Ergebnis, dass die Werberechte fiir die stadti-
schen Flachen entweder gar nicht wieder ausgeschrieben werden oder es zu weiteren Verzogerungen
im Verfahren kommt, sodass kein nahtloser Ubergang der Werberechte auf den Neukonzessionar ab
dem 01.01.2026 gewadhrleistet werden kann. Beide Szenarien hatten finanzielle EinbuBen fir die
Stadt und Schaden fir die lokale Wirtschaft und Kulturschaffende zur Folge. Eine weitere Folge ware
der Abbau des Stadtmobiliars (z. B. die Wartehallen im Eigentum des Konzessionars) zum Stichtag.
AuBerdem besteht die Gefahr, dass Konzessionare vermehrt Werbetrager auf privaten Flachen auf-
stellen, um das Stadtgebiet Mainz im Zusammenhang mit dem gesamten Rhein-Main-Gebiet weiter-
hin fir Werbekampagnen anbieten zu kdnnen. Auf diese Werbetrager hatte die Stadt, ohne die
Schaffung entsprechender Satzungen, sodann nur einen begrenzten Einfluss. Eine solche Entwicklung
kann im Nachhinein nur noch schwer korrigiert werden. Sobald ein bestimmter Sattigungsgrad auf
privaten Flachen erreicht wurde, wiirde sich diese Situation auf lange Zeit zementieren.

Finanzierung
4. Ausgaben/Finanzierung:

a) Einmalige Ausgaben:

b) Laufende Ausgaben einschl. Folgekosten (z. B. Sach-
und Personalkosten, Schuldendienst): X

Einnahmen: X

Finanzielle Auswirkungen zu 2. und 3.
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O 25.1

Auswertung Stadtteil-Befragung

I. Umsetzbare Malnahmen

Die Bearbeitung bzw. Berticksichtigung dieser Themen ist moglich. Ob die jeweilige Thematik
jedoch Relevanz fir das neue Werbekonzept hat, kann dem jeweiligen Punkt in der letzten Zeile
entnommen werden. Andere umsetzbare Themen ohne Bezug zum Werbekonzept werden
innerhalb der Stadt unter Beteiligung der Gesellschaften/Eigenbetriebe realisiert.

1. Wartehallen und Haltestellen

1.1. Ziel: Grundfunktionen

Allgemeine Handlungsempfehlung: Prifen, inwiefern diese Winsche bei Wartehallen im
Rahmen des Werbekonzepts berticksichtigt werden kénnen

A) Sitzmoglichkeiten

Stellungnahme Verwaltung

Eine Erweiterung der Anzahl an Wartehallen und damit Giberdachte Sitzmoglichkeiten wird im
Nahverkehrsplan an Stellen mit ausreichender Nachfrage befurwortet und angestrebt. An
Haltestellen mit hoher Frequenz kénnten zwei Wartehallen aufgebaut werden.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Uberdachung Haltestellen

Stellungnahme Verwaltung:

Die Uberdachung wird durch die Modellvorgabe bestimmt. Da die Modellvorgabe von Amt 61
und MVG vorgegeben ist, werden ausreichend Uberdachungen von den verantwortlichen
Stellen berticksichtigt. Eine Erweiterung der Anzahl an Wartehallen und damit iiberdachte
Sitzmoglichkeiten wird im Nahverkehrsplan der Stadt Mainz an Stellen mit ausreichender
Nachfrage befiirwortet und angestrebt.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.3. Ziel: Sicherheitsgefiihl verbessern
Aligemeine Handlungsempfehlung: Weitergabe an MVG

A) Beleuchtung

Stellungnahme Verwaltung:

Die neuen Wartehallen-Modelle (Modell Kienzler K 26) sehen eine Beleuchtung vor, wenn ein
Stromanschluss méglich ist.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.4. Ziel: Information verbessern
Allgemeine Handlungsempfehlung: Weitergabe an MVG

A) Digitale Fahrgastinformationen

Stellungnahme Verwaltung:

Die MVG baut aktuell digitale Infosiulen an allen wichtigen Haltestellen auf. Die
Echtzeitdaten kénnen zudem iiber eine App abgerufen werden.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.
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1.5. Ziel: Mobilititspunkte schaffen
Allgemeine Handlungsempfehlung: Weitergabe an Amt 61/MVG

A) Weitere Angebote (Ladesdulen, Car-Sharing, E-Scooter) in der Nihe

Stellungnahme Verwaltung:

Die Verwaltung verfolgt das Ziel, Haltestellen mit Umsteigefunktion zwischen den
Verkehrstrigern zu Mobilititsstationen zu erweitern bzw. Mobilititshubs einzurichten.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.6. Ziel: Haltestellen der Zukunft schaffen
Allgemeine Handlungsempfehlung: Priifen, inwiefern diese Winsche bei Wartehallen im
Rahmen des Werbekonzepts berticksichtigt werden kénnen

A) Lademéglichkeiten fir mobile devices

Stellungnahme Verwaltung:

Die MVG sieht Lademoglichkeiten fiir ihre Fahrgiste in den neuen Fahrzeugen vor. FEine
Ausstattung der Haltestellen ist entbehrlich.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) WLAN-Spots

Stellungnahme Verwaltung:

Die Haltestellen sind Teil des 6ffentlichen Raumes, die MVG plant die Realisierung von
WLAN in ihren Fahrzeugen.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

C) Dachbegriinung

Stellungnahme Verwaltung:

Gemil Stadtratsauftrag werden kiinftig nur noch Wartehallen mit Dachbegriinung verwendet
(Modell Kienzler K 26). Die MVG wird zukiinftig generell nur noch Wartehallen mit
Dachbegriinung aufstellen.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.7. Ziel: Wartehallen fiir Haltestellen
Allgemeine Handlungsempfehlung: Priifen, welche Haltestellen zusatzlich eine Wartehalle
bekommen sollen

Stellungnahme Verwaltung:

Eine Erweiterung der Anzahl an Wartehallen und damit tiberdachte Sitzmdéglichkeiten wird im
Nahverkehrsplan der Stadt Mainz an Stellen mit ausreichender Nachfrage befirwortet und
angestrebt.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.
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2. Werbeinhalte

2.1 Negativ wahrgenommene Werbeinhalte

Allgemeine Handlungsempfehlung: Einhaltung der gesetzlichen Werbeverbote. Priffung, ob
der Hinweis auf Werbeverbote von Alkohol rund um Schulen zusitzlich in die Ausschreibung
eingehen konnte

A) Sexistische und rassistische Inhalte

Stellungnahme Verwaltung:

Im Wesentlichen sind die Punkte auch heute schon im noch aktuellen Werberechtsvertrag
geregelt und sollen auch zukiinftig weiterhin berticksichtigt werden.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Tabak und andere Drogen

Stellungnahme Verwaltung:

Im Wesentlichen sind die Punkte auch heute schon im noch aktuellen Werberechtsvertrag
geregelt und sollen auch zukiinftig weiterhin berticksichtigt werden. Auflerdem existiert bereits
ein bundesweit geltendes gesetzliches Tabakwerbeverbot.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

C) Alkoholwerbung

Stellungnahme Verwaltung:

Im Wesentlichen sind die Punkte auch heute schon im noch aktuellen Werberechtsvertrag
geregelt und sollen auch zukiinftig weiterhin berticksichtigt werden. Regelungen gegen
Alkoholwerbung in Sichtweite von Schulen und Kitas sollen vereinbart werden.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

3. Digitalisierung
Allgemeine Handlungsempfehlung: Prifen, inwiefern dieses Ergebnis in das Werbekonzept
eingehen kann

A) Helligkeit Werbetriger

Stellungnahme Verwaltung:

Ein helligkeitsgesteuerte Dimmertechnik gehort zur Standardausstattung eines jeden digitalen
Werbetrigers. Im Werbekonzept wird dies zusitzlich gefordert. Die Anzahl digitaler zu
analogen Werbetrigern steht nicht in einem ausgeglichenen Verhaltnis.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Platzierung Werbetriger

Stellungnahme Verwaltung:

Gute Werbetrigerstandorte definieren sich iiber Kontakte mit Zielgruppen fiir die jeweiligen
Werbeinhalte. Das ist unabhingig davon, ob es sich um die Ortsmitte oder um ein Randgebiet
handelt. Zielgruppenorientiert werden die besten Standorte mit den jeweils besten
Werbetrigerarten ausgestattet. Je hher die werbefachliche Standorteignung, desto werthaltiger
der Werbetriger. Die Festlegung erfolgt in der Standortliste.

Die Thematik wird beim Werbekonzept beriicksichtigt.
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4. Zusitzliche Inhalte

4.1. Zusatzinformationen tiber Stadt

Allgemeine Handlungsempfehlung: Prifen, welchen Umfang das geforderte Kontingent an
Werbezeit und -fliche im Werbekonzept / Ausschreibung haben soll. Kommunikation
stadtintern iber die Wiinsche zur Ausrichtung der Informationen, die tiber diese Kontingente
ausgespielt werden.

A) Stadtisch: Feste, Mirkte, Ehrenamtsangebote, Veranstaltungen, Biirgerbeteiligungsangebote,
Ortsbeiratssitzungen, Schlie3zeiten der Ortsverwaltung

Stellungnahme Verwaltung:

Die Moglichkeit der rabattierten Eigen- und Kulturwerbung in einem definierten Volumen
(400.000 € fur analoge Werbetriager und 19.200 Einblendungen fiir digitale Werbetriger) in
analogen und digitalen Werbetrigern wird Bestandteil des zukiinftigen Werbekonzeptes sein.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Vereine: Angebote, Veranstaltungen

Stellungnahme Verwaltung:

Zukunftiger Vertragspartner mit einem Konzessionir wird alleine die Stadt sein und keine
Vereine. Das o. g. Kontingent an Eigenwerbung umfasst auerdem auch einen Bereich fir
Kulturwerbung, sodass Vereine und bestimmte Anliegen durch die Stadt geférdert werden
koénnen, wenn bestimmte Voraussetzungen erfillt sind.

Die Thematik wird beim Werbekonzept berticksichtigt.

I1. Nicht umsetzbare Mal3lnhahmen
Die Bearbeitung bzw. Beriicksichtigung dieser Themen ist nicht méglich.

1. Wartehallen und Haltestellen

1.2. Ziel Sauberkeit steigern

Allgemeine Handlungsempfehlung: Prifen, inwiefern diese Wiinsche bei Wartehallen im
Rahmen des Werbekonzepts berticksichtigt werden kénnen. Hinweis auf regelmalige Wartung
und Reinigung an die Verantwortlichen, iiberlegenswert wiren in dem Zusammenhang auch
Anreizsysteme (z.B. Abstimmung durch Kippen Einwurf)

A) Uberdachung von Miilleimern

Stellungnahme Verwaltung:

Es handelt sich um ein Kopplungsgeschift (Werberechte gegen Aufbau und Betrieb von
Miilleimern) und hingt nicht mit der Ausschreibung der neuen Werberechte zusammen.
AuBerdem liegt die Zustindigkeit fiir die Aufstellung und Leerung der Milleimer bei der
MVG, welches das Amt 70 beauftragt. Die Kosten dafiir teilen sich der Eigenbetrieb und die
MVG hilftig. Rechtlich besteht keine Verpflichtung des Verkehrsunternehmens, an
Haltestellen Papierkorbe vorzuhalten.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) GroBere Miilleimer oder hiufigere Leerung

Stellungnahme Verwaltung:

Die gesamte Thematik Miilleimer an Wartehallen hingt nicht mit der Ausschreibung der neuen
Werberechte zusammen (siche A).

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.
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C) Aschenbecher an Milleimern

Stellungnahme Verwaltung:

Die gesamte Thematik Milleimer an Wartehallen hingt nicht mit der Ausschreibung der neuen
Werberechte zusammen.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

D) Rauchverbot

Stellungnahme Verwaltung:

Ein Rauchverbot in Wartehallen war schon Gegenstand einer Prafung durch das Rechtsamt.
Fir ein Rauchverbot an 6ffentlichen Haltestellen gibt es noch keine Rechtsgrundlage. Zudem
kann ein Konzessionar kein Rauchverbot auf 6ffentlichem Grund aussprechen.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.3. Ziel: Sicherheitsgefiihl verbessern
Allgemeine Handlungsempfehlung: Weitergabe an MVG

A) Notfallrutknopf

Stellungnahme Verwaltung:

Die Wartehallen sind generell Teil des 6ffentlichen Raums. Bei Notfillen kénnen die
entsprechenden Einsatzkrifte (Polizei, Notarzt, Feuerwehr) gerufen werden. Im unmittelbaren
Zusammenhang mit dem Fahrgastbetrieb besteht aulerdem ein Informationskanal tiber das
Fahrpersonal vor Ort.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Videotberwachung

Stellungnahme Verwaltung:

Eine allgemeine Videotiberwachung im 6ffentlichen Raum ist aus datenschutzrechtlichen
Griinden unzulissig.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

1.6. Ziel: Haltestellen der Zukunft schaffen

Allgemeine Handlungsempfehlung:

Priifen, inwiefern diese Winsche bei Wartehallen im Rahmen des Werbekonzepts berticksichtigt
werden konnen

A) Solarpanele

Stellungnahme Verwaltung

Gemil Stadtratsauftrag werden kiinftig nur noch Wartehallen mit Dachbegriinung verwendet
(Modell Kienzler K 26). Damit ist kein Platz fiir zusitzliche Solaranlagen vorhanden, da sich
diese Nutzungen ausschlieBen. Solaranlagen werden nicht Gegenstand des Werbekonzeptes,
dafir aber die Dachbegriinung von Wartehallen (siche I. 1.5 C).

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

B) Wasserspender

Stellungnahme Verwaltung:

Wasserspender sind relevant fir den 6ffentlichen Raum der Zukunft, aber nicht Gegenstand
der Werberechte.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.
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2. Werbeinhalte
2.1. Positiv wahrgenommene Werbeinhalte
Allgemeine Handlungsempfehlung: Aufnahme in das Werbekonzept priifen

A) Regionale Produkte und Angebote

Stellungnahme Verwaltung:

Es ergibt sich das Problem, dass zu unterscheiden ist, was regionale Werbung, im Gegensatz
zu nationaler und/oder internationaler Werbung ist (z. B. wenn eine lokal ansissige und
gefithrte Auto-Niederlassung eines internationalen Konzerns, die bundesweite Einfiihrung
eines neuen E-Automodells bewerben will), weshalb bisher jede Kommune davon abgesehen
hat.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

2.2. Negativ wahrgenommene Werbeinhalte
Allgemeine Handlungsempfehlung: Hinweis im Werbekonzept/Ausschreibung auf
Einhaltung der gesetzlichen Werbeverbote; gof. Prifung.

A) Rechte Inhalte

Stellungnahme Verwaltung:

Offene Begriffe wie z. B. ,,rechte® oder auch , linke* Inhalte sind bezgl. auszusprechender
Werbeverbote schwierig zu greifen/definieren. Alle politischen Inhalte, die nicht verboten
sind, kénnen sich auf die Meinungsfreiheit berufen. Eine Zensur kommt nach Ansicht des
Rechtsamtes nicht in Betracht. Allen Parteien muss es beispielsweise moglich sein, Werbung
beim zukiinftigen Konzessionir zu beauftragen. Fiir die Stadt gilt insoweit der
Neutralititsgrundsatz.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

3. Zusitzliche Inhalte

3.1. Zusatzinformationen iiber Konzessionsnehmer

Allgemeine Handlungsempfehlung: Prifen, inwiefern diese Zusatzinformationen von
potenziellen Konzessionsnehmern geliefert werden konnen oder ob diese Angaben bereits den
Kreis der potenziellen Wettbewerbsteilnehmer einschrinken.

A) Regionale Nachrichten

Stellungnahme Verwaltung:

Eine zwingende Vorgabe im Werbekonzept zum Senden/Zeigen z. B. regionaler/nationaler
Nachrichten kann die Anzahl der Wettbewerber um die Werberechte einschranken.
Aktuell hat nur DSM/STROER bundesweit diese Art von Sendeinhalten (-> T-Online) in

digitalen Werbetrigern.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt, soll aber als optionaler
Zusatzpunkt bei der Ausschreibung bewertet werden.

B) Wetter

Stellungnahme Verwaltung:

Eine zwingende Vorgabe im Werbekonzept zum Senden/Zeigen von Wetterinformationen
Nachrichten kann die Anzahl der Wettbewerber um die Werberechte einschrianken.
Aktuell hat nur DSM/STROER bundesweit diese Art von Sendeinhalten (-> T-Online) in

digitalen Werbetrigern.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt, soll aber als optionaler
Zusatzpunkt bei der Ausschreibung bewertet werden.
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C) Sportnachrichten

Stellungnahme Verwaltung:

Eine zwingende Vorgabe im Werbekonzept zum Senden/Zeigen von Sportnachrichten kann
die Anzahl der Wettbewerber um die Werberechte einschrinken.

Aktuell hat nur DSM/STROER bundesweit diese Art von Sendeinhalten (-> T-Online) in
digitalen Werbetrigern.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt, soll aber als optionaler
Zusatzpunkt bei der Ausschreibung bewertet werden.

D) Katastrophenmeldungen

Stellungnahme Verwaltung:

Die Nutzung von digitalen Werbetragern fiir offizielle Katastrophenwarnmeldungen in
Kombination mit Katwarn und Nina wird vom Katastrophenschutz begrufit. Eine effektive
Nutzung setzt eine hohe Abdeckung des Stadtgebietes mit digitalen Werbetrigern voraus. Je
groBBer die Anzahl der zur Verfiigung stehenden digitalen Werbetragern, desto grof3er ist die
Anzahl der Biirger:innen, die hierdurch informiert werden kénnen. Zusitzlich gab es bereits
Versuche, auch die Fahrgastanzeiger der Mainzer Mobilitit an Bus- und
StraBenbahnhaltestellen als Warnmultiplikator im Stadtgebiet zu nutzen. Hierzu sind noch
Details zu kliren, wie das System tiber MoWa$S angesteuert werden kann.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt, soll aber als optionaler
Zusatzpunkt bei der Ausschreibung bewertet werden.

E) Funfacts

Stellungnahme Verwaltung:

Eine zwingende Vorgabe, z. B. zwingend T-Online-Nachrichten zu senden, schrinkt den
Teilnehmerkreis ein, da T-Online und DSM/STROER Partner sind.

Die Thematik wird nicht beim Werbekonzept berticksichtigt.

Seite 7von 7



o ey

ZuleN 81 16S

1BoUSq [SRIW[ISHPEIS

alp younp ssnyosnz

uld piim Jayep pun 3 058
UOA Uajsoyuye usjwuesab
aIp sjjejusuiay POsp seq ‘3
G Jnu 189 siaidiye 1ap 163y

300'00. 0l disyjedsy Apnaxuin|  ‘usyoybouls nz swyeujs ] ¥20Z Hyepswulog J9ZJnyIny sAlenIu| L

Zulely [2qe@ wniuazsenie) alp uswwoxuig uabunisb
‘A'® YajpeisnaN WauI9 JiW USYOSUs|
wn "younp uisinbinyny
uoa Bunbinyoisag
Nw HyeHaWWOS aute yoiyel
Hyny y8zinyny aAneniu| aig

awwng Plejuoy| u Jaupedysasdsuy uabunianeg Noamz uonnyiIsu) spuiapi) nz| Jewwnusbenuy

19¢ O

«epiwjieRpels,, XX dOL nz benuy




	Sitzungsdokumente
	Einladung - öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Dokumentenabholstation der Stadtverwaltung in der Neustadt (SPD)
	Antrag 0385/2024  0385/2024

	TOP Ö  4 Trinkhalle an der Haltstelle Lessingstraße wiederbeleben (SPD)
	Antrag 0398/2024  0398/2024

	TOP Ö  5 Übergang Kita zur Grundschule in der Mainzer Neustadt: Programm "Schulzeit" dauerhaft sicherstellen (GRÜNE, DIE LINKE.)
	Antrag 0404/2024  0404/2024

	TOP Ö  6.1 Neuer Belag für den ARSV (GRÜNE,DIE LINKE.)
	Antrag 0406/2024  0406/2024

	TOP Ö  6.2 Sanierung der Rollschuhbahn auf dem Goetheplatz (SPD)
	Antrag 0422/2024  0422/2024

	TOP Ö  7 Gastronomie in der Neustadt unterstützen (GRÜNE, DIE LINKE.)
	Antrag 0407/2024  0407/2024

	TOP Ö  8 Flutlichtanlage für den Kunstrasenplatz an der Goetheschule (GRÜNE, DIE LINKE.)
	Antrag 0409/2024  0409/2024

	TOP Ö  9 Müllprobleme in der Neustadt endlich angehen (SPD)
	Antrag 0420/2024  0420/2024

	TOP Ö  10 Beleuchtung Straße "Am Zollhafen" (CDU)
	Antrag 0421/2024  0421/2024

	TOP Ö  11 Einrichtung einer Ladezone vor den Häusern Sömmerringstraße 25/27 (FDP)
	Anfrage 0410/2024  0410/2024

	TOP Ö  12 Überplanung der Ringe (SPD)
	Anfrage 0384/2024  0384/2024

	TOP Ö  13 Zustand 117er Ehrenhof (CDU)
	Anfrage 0393/2024  0393/2024

	TOP Ö  14 Goethetunnel (CDU)
	Anfrage 0394/2024  0394/2024

	TOP Ö  15 Temporäres Halteverbot wegen Baustelle im Raupelsweg (CDU)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0395/2024
	Anfrage 0395/2024  0395/2024

	TOP Ö  16 Stellplätze Taunusstraße (CDU)
	Anfrage 0397/2024  0397/2024

	TOP Ö  17 Inbetriebnahme des Brunnens an der Frauenlobbarke (GRÜNE)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0399/2024
	Anfrage 0399/2024  0399/2024

	TOP Ö  18 Sanierung der Grünen Brücke (GRÜNE)
	Anfrage 0401/2024  0401/2024

	TOP Ö  19 Sozialverträgliche Mieten im sanierten Neustadtzentrum (GRÜNE)
	Anfrage 0402/2024  0402/2024

	TOP Ö  20 Milieuschutzsatzung (GRÜNE)
	Anfrage 0403/2024  0403/2024

	TOP Ö  21 Fahrradstraßen in der Mainzer Neustadt (SPD)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0416/2024
	Anfrage 0416/2024  0416/2024

	TOP Ö  22 Boppstraße: Vorfahrtsregelung wird oft missachtet (CDU)
	Anfrage 0417/2024  0417/2024

	TOP Ö  23.1 Sitzbänke auf Stellflächen in der Adam-Karrillon-Straße und Leibnizstraße (CDU)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0137/2024
	Anfrage 0137/2024  0137/2024

	TOP Ö  23.2 Informationstafel am Sömmeringplatz (GRÜNE)
	Antwort auf Anfrage (Ortsbeiräte)  0127/2024
	Anfrage 0127/2024  0127/2024

	TOP Ö  23.3 Ergänzende Antwort zu Anfrage 1765/2023
	Ergänzende Antwort zu Anfrage 1765_2023  

	TOP Ö  24.1 Sachstandsbericht zu Antrag 1767/2023 GRÜNE, SPD, DIE LINKE, CDU, FDP, Ortsbeirat Mainz-Neustadt
	Beschlussvorlage (Ausschüsse)  0226/2024

	TOP Ö  25.1 Werberechte;
	Beschlussvorlage  0300/2024
	Auswertung Stadtteil-Befragung  0300/2024

	TOP Ö  26.1 Initiative KulturZeit
	Stadtteilmittel Initiative Kulturzeit  



